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Einweihung des Bürgerhauses  in Kammerstein. Unser Bild zeigt (von links): Paul Brechtelsbauer, 
Klaus Günzel, Architekt Fritz Hochreuther, Josef Grillmayer, Bürgermeister Walter Schnell,  
Architekt Karlheinz Zagel, Landrat Herbert Eckstein sowie Pfarrerin Daniela Merz, Pfarrer Werner 
Konnerth und Pfarrerin Felizitas Böcher. Siehe Seiten 6 bis 7. 	                   Foto: Beatrix Frank

Den Bericht zum Volkstrauertag lesen 
Sie auf Seite 9.
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eine gute und qualifizierte Kinderbetreuung ist 
für unsere Eltern von größter Bedeutung. Die 
Vereinbarkeit von Kindererziehung und Berufs-
tätigkeit ist heute eine Selbstverständlichkeit.

Kinderbetreuung nachhaltig gesichert

Die Planungen für den Bauernhofkindergarten 
in Poppenreuth laufen auf vollen Touren. Dort 
sollen 30 Plätze für den Kindergarten und  
30 Hortplätze entstehen. Die Eröffnung ist für 
den Herbst 2020 vorgesehen.

Diakoneo baut in Barthelmesaurach 

In Barthemesaurach stehen die Verantwort- 
lichen der Diakoneo kurz vor dem Baubeginn. 
Die Baupläne wurden bereits im Sommer 2019 
genehmigt, inzwischen ist die staatliche Förde-
rung nach einer anfänglichen Absage ge- 
sichert. Diakoneo plant den Bau von 24 Krip-
penplätzen, der Kindergarten wird für 50 
Kinder errichtet. Die endgültige Fertigstellung 
ist für September 2021 geplant. 

Damit sind wir in der Gemeinde Kammerstein 
bestens bei der Kinderbetreuung aufgestellt. 
Das Angebot ist künftig größer als der Bedarf 
in der Gemeinde. Wir können damit unsere 
kommunale Kindertagesstätte entlasten und 
sogar auswärtige Kinder aufnehmen. 

Kommunalwahl am 15. März
In wenigen Wochen entscheiden Sie mit Ihrer Stim-
me über meine Nachfolge und über die Zusammen-
setzung des Gemeinderats und Kreistags. Ich freue 
mich sehr, dass sich so viele Bürgerinnen und Bür-
ger um ein Mandat bewerben.

In meinem Weihnachtsgruß habe ich folgendes ge-
schrieben: „... Unsere Demokratie ist ein wertvolles 
Gut. Sie zu stärken ist eine Aufgabe von uns allen. 
Hass, Diffamierung und Hetze haben keinen Platz in 
der politischen Auseinandersetzung ...“

Respektvolles Miteinander
Dass wir auch in unserer Gemeinde seit geraumer 
Zeit unschöne Entwicklungen haben, das macht 
mich sehr betroffen.

Wenn ich von Einschüchterungsversuchen gegen-
über Kandidaten und von Sachbeschädigungen 
gegenüber politisch Andersdenkenden höre,  dann 
werden die Spielregeln der demokratischen Aus- 
einandersetzung verlassen. 

Täter sind nicht nur die Menschen, die solches tun. 
Täter sind auch die, die anstiften und hetzen. Es 
wird Zeit, dass auch in unserer Gemeinde die An-
ständigen aufstehen und den Wirrköpfen die rote 
Karte zeigen. 
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Gemeinde Kammerstein 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 22 / 92 55 - 0  
Telefax 0 91 22 / 92 55 - 40 
Internet: www.kammerstein.de 
E-mail: info@kammerstein.de

Bankverbindungen 
Sparkasse Mittelfranken-Süd,  
IBAN: DE24 7645 0000 0000 0837 17,    
BIC: BYLADEM1SRS

Raiffeisenbank Roth-Schwabach,  
IBAN: DE21 7646 0015 0000 0049 95,    
BIC: GENODE1SWR

Leitung der Verwaltung 
Walter Schnell, Erster Bürgermeister 
Zimmer 5			  92 55 - 15

Geschäftsleitung, Wirtschaftsangelegen-
heiten, Bauleitplanung, Datenschutz, 
Breitbandausbau 
Heinz Baum, Geschäftsleiter 
Zimmer 7			  92 55 - 17 
E-mail: heinz.baum@kammerstein.de 

Kämmerei, European Energy Award®, 
gemeindliche Gebäude, Liegenschafts-
verwaltung 
Stefan Barthel, Verwaltungsfachwirt 
Zimmer 9			  92 55 - 19 
E-mail: stefan.barthel@kammerstein.de

Bauverwaltung, Flurbereinigung und 
Dorferneuerung, Tiefbaumaßnahmen, 
Feuerwehren 
Marius Eberlein, Verwaltungsobersekretär 
Zimmer 2		  92 55 - 21 
E-mail: marius.eberlein@kammerstein.de 

Oberflächen- und Schmutzwasserkanäle 
Alenka Fruntzek, Dipl.-Ing. (FH) 
Zimmer 8		  92 55 - 20 
E-mail: alenka.fruntzek@kammerstein.de
Sekretariat Bürgermeister,  
Mitteilungsblatt, Kindertagesstätte 
Helga Ohr, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 6		  92 55 - 16 
E-mail: helga.ohr@kammerstein.de 
Gemeindekasse 
Christl Dunger, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 2		  92 55 - 12 
E-mail: christl.dunger@kammerstein.de
Soziale Angelegenheiten, Kultur und  
Tourismus, Ferienprogramm, VHS 
Melanie Karg, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 1		  92 55 - 14 
E-mail: melanie.karg@kammerstein.de
Melde- und Passamt, Gewerberecht 
Claudia Schneider, Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 1			  92 55 - 10 
E-mail: claudia.schneider@kammerstein.de 
Standesamt, Personalangelegenheiten 
Schulwesen, Straßen- und Wegerecht, 
Verkehrswesen, Grundstücksangelegen-
heiten, Verpachtungen 
Kathrin Eberlein, Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 10		  92 55 - 18 
E-mail: kathrin.eberlein@kammerstein.de
Steuern und Gebühren, Gewerbesteuer 
Claudia Drechsler-Grasser,  
Verwaltungsangestellte 
Zimmer 9		  92 55 - 22 
E-mail: claudia.drechsler-grasser 
@kammerstein.de
Kindertagesstätte Kammerstein 
Natascha Adler-Danninger, Leiterin 
Kindergarten 
Telefon 0 91 22/92 55 - 50 
Kinderkrippe 
Telefon 0 91 22/92 55 - 57 
E-mail: kita@kammerstein.de

Kindertagesstätte Kammerstein 
Kinderhort 
Nadja Reidelshöfer, stv. Hortleitung 
Telefon 0 91 22/8 52 19 
E-mail: kinderhort@kammerstein.de

Grundschule Kammerstein 
Edith Katheder, Rektorin 
Telefon 0 9178/52 35 
E-mail: grundschule@kammerstein.de
Bauhof/Kläranlagen 
Horst Schneider, Bauhofleiter 
Telefon 0 91 22/1 88 56 91 
E-mail: bauhof@kammerstein.de

Volkshochschule (VHS) Kammerstein 
Andrea May 
Telefon 0157/88904628 
E-mail: vhs-aussenstelle@kammerstein.de
Zweckverband zur Wasserversorgung  
Heidenberg-Gruppe 
Bernd Scheer, Wassermeister 
Inge Lehner, Verwaltungsangestellte 
Telefon 0 91 78 / 8 64 
E-mail: wasser@heidenberggruppe.de
Öffnungszeiten:  
der Gemeindeverwaltung Kammerstein 
Montag 	   8:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag 	 14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch	   9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 	   8:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	   8:00 – 12:00 Uhr
Wir bitten freundlich um Beachtung der Öffnungs-
zeiten. Dies ist erforderlich, weil wir mehrere  
Teilzeitkräfte beschäftigen, häufig auch Außen- 
und Behördentermine wahrnehmen und gleitende 
Arbeitszeit haben.
Um unnütze Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Termine 
mit Bürgermeister Walter Schnell möglichst vorher zu 
vereinbaren.
Bitte besprechen Sie auch Termine, die außerhalb der  
Besuchszeiten liegen, vorher mit dem in Frage kommen-
den Sachbearbeiter.

Alles vertrauensvoll in einer Hand.
– Anruf genügt – jederzeit dienstbereit

Hausbesuche, Erledigung  
aller mit einem Sterbefall  

verbundenen Formalitäten.
Am Birkenhang 4 

91126 Kammerstein

Peter Karstens
Bestattungen GmbH

Reichenbacher Straße 19 
91126 Schwabach 

Telefon (0 91 22) 1 79 44
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engagieren sich ehrenamtlich und bieten im 
Jahreslauf die verschiedensten Angebote rund 
um ihren Verein oder ihre Organisation an. 
Neben Jahreshauptversammlungen gibt es 
Grillfeste, Faschingsbälle, Vereinsausflüge, 

Wanderungen, Weih-
nachtsfeiern und vieles 
mehr.

Traditionelle Veranstal-
tungen
Höhepunkte im Jahr 2020 
sind der Georgi-Ritt am 
26. April, das Sagenfest im 
Heidenberg und der Ritter-
markt von 1. bis 3. Mai, 
der Kammersteiner Wald-
markt am 21. November, 
sowie die Kirchweih- und 
Dorffeste. 

Die Kammersteiner Kirch-
weih findet in diesem Jahr 
von 3. bis 6. Juli, die Kirch-

weih in Günzersreuth von 9. bis 12. Juli statt. 
Die Rudelsdorfer feiern ihre Kirchweih von 12. 
bis 17. August und in Barthelmesaurach ist die 
Kirchweih von 21. bis 24. August.

Am 25. und 27. September feiern die Schlep-
perfreunde ihr Ackerfest zum 25-jährigen Jubi-
läum.

Beratungstermine 
Zum Thema „Energiesparen“ werden im Kam-
mersteiner Rathaus im zweimonatigen Turnus 
kostenlos Beratungstermine angeboten. Die 
Energie-Beratungs-Agentur des Landkreises 
Roth kann hier individuelle Tipps und Hinweise 
geben. 

Faschingsveranstaltungen
Der Sportverein Barthelmesaurach lädt zu sei-
nen Faschingsbällen ein. Am 20. Februar findet 
der Weiberfasching in der Sporthalle statt. Am 
21. Februar wird dort auch der Kinderfasching 
gefeiert. Der große Faschingsball ist am 22. 
Februar und steht unter dem Motto „Schlaflos 
in Draurach“.

Das Seniorenteam lädt speziell die Seniorinnen 
und Senioren am 15. Februar in den Bürgersaal 
nach Kammerstein zu einem geselligen Bei-
sammensein im Fasching mit musikalischer 
Unterhaltung und Leckerem für Leib und Seele 
ein.

Andere Feste im Jahreslauf
Der Jugendtreff veranstaltet am 25. Juli einen 
Familientag mit großem Kinderprogramm.

Am 12. September veranstaltet das Senioren-
team bereits zum vierten Mal ein Weinfest in 
der Rathausscheune mit Wein, Musik und 
anderen Köstlichkeiten.

Herzliche Einladung zu den  
Veranstaltungen
Bürgermeister Walter Schnell lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger herzlich zu den zahlreichen 
Veranstaltungen in der Gemeinde Kammerstein 
ein und freut sich auf die Begegnungen bei den 
verschiedenen Festen.

Der Veranstaltungskalender liegt kostenlos in 
der Gemeindeverwaltung Kammerstein, Dorf-
straße 10, und an diversen Auslagestellen auf 
oder kann im Internet unter www.kammer-
stein.de heruntergeladen werden. 

Neuer Veranstaltungskalender  
erschienen 

Alle Veranstaltungen  
auf einen Blick
Auch für das Jahr 2020 gibt 
es wieder den beliebten 
Veranstaltungskalender 
der Gemeinde Kammer-
stein, der bereits an alle 
Haushalte im Gemeindege-
biet verteilt wurde. Die 
Bürgerinnen und Bürger 
können hieraus Termine für 
Dorf- oder Kirchweihfeste 
der Ortsvereine, kirchliche 
oder politische Veranstal-
tungen oder die Jahres-
hauptversammlungen der 
Vereine entnehmen. Dane-
ben enthält die Publikation 
wie gewohnt ein umfas-
sendes Vereinsverzeichnis sowie die 
wichtigsten Veranstaltungen der umlie-
genden Gemeinden und Städte. 
Bürgermeister Walter Schnell bedankt sich bei 
allen, die mit ihrer Arbeit zur Erstellung des 
neuen Kammersteiner Veranstaltungskalenders 
beigetragen haben. Der Veranstaltungskalen-
der wird durch Inserate der heimischen Wirt-
schaft finanziell unterstützt.

Vereine bieten buntes  
Veranstaltungsjahr
In der Gemeinde Kammerstein werden das Ver-
einsleben, die Tradition und die Gemeinschaft 
großgeschrieben. Viele Bürgerinnen und Bürger 

   Gemeinde Kammerstein 
Dorfstraße 10 
91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 22/92 55-0 
Fax 0 91 22/92 55-40 
info@kammerstein.de 
www.kammerstein.de 

Termine und Vereinsverzeichnis
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des Wendehammers mit den südlich davon 
geplanten Parkplätzen geben.

Ein weiteres Thema war die Außenfassade. Pia 
Regner schlug mehrere Varianten vor. Die Ent-
scheidung fiel auf Putz mit einer teilweisen 
Holzlattenverkleidung.

Ziel ist es, die Schule mit möglichst sparsamer 
Energietechnik auszustatten. Deshalb ist auch 
eine Photovoltaikanlage vorgesehen.

„Schritt für Schritt“
In der Diskussion schlug Willi Lemke vor, doch 
gleich einen Hort mit Mensa mit zu planen. Vol-
ker Bauer brachte nochmals die Holzbauweise 
für das Gebäude ins Spiel. Beides wurde aber 
nicht weiterverfolgt.

Bürgermeister Schnell warnte davor, „das Fass 
nochmal neu aufzumachen“. Das führe nur zu 
weiteren Verzögerungen. 

Außerdem gebe es zu beiden Punkten bereits 
„eine klare Beschlusslage“, so Schnell weiter. 
Es bleibt somit beim Massivbau. Für Hort und 
Mensa ist momentan eine Erweiterungsmög-
lichkeit vorgesehen, aber noch keine konkrete 
Planung.

„Lasst uns einen Schritt nach dem anderen 
gehen“, bat Schnell. „Wir dürfen nicht in jeder 
Sitzung die bisherigen Entscheidungen hinter-
fragen. Wir müssen in der Verwaltung hand-
lungsfähig sein und dazu bedarf es einer klaren 
Beschlusslage.“ Darin ausdrücklich unterstützt 
wurde er von Kämmerer Stefan Barthel: „Der 

Gemeinderat Kammerstein billigt  
einstimmig den Entwurf für die neue 
Grundschule in Kammerstein  

Die Planung steht
„Heute noch eine Diskussionsrunde, 
dann muss der Haken drunter sein“: Mit 
dieser Vorgabe leitete Bürgermeister 
Walter Schnell im Dezember im Gemein-
derat die Diskussion über den Planent-
wurf für die neue Grundschule ein. Ein 
Wunsch, der nach intensiver Debatte 
erfüllt wurde.
Einstimmig hat der Gemeinderat die Planung 
auf Grundlage der von Architektin Pia Regner 
vorgestellten Entwürfe gebilligt. Nächste Schrit-
te sind damit die Fach- und schließlich die 
Genehmigungsplanung. Im Januar war zudem 
ein Gespräch mit der Regierung über die Förde-
rung geplant. Davon hängt auch der Zeitplan 
mit ab.

Die zweigeschossige Schule entsteht neben der 
Sportanlage des SV Kammerstein etwa auf 
Höhe der Tennisplätze. Im Erdgeschoss befin-
den sich die Verwaltung, Fach- und Funktions-
räume sowie die Aula. Die vier Klassenzimmer 
sind im Obergeschoss vorgesehen und nach 
Süden beziehungsweise Südosten ausgerichtet.

Abstimmung mit Schulleitung
Diese Planung ist mit der Schulleitung abge-
stimmt. Rektorin Edith Katheder zeigte sich ins-
gesamt sehr zufrieden: „Ich freue mich, wenn’s 
weitergeht.“ Nur in einem Punkt habe sie 
Bedenken: Die beiden Garderoben seien zu 
klein. Die Architektin will dies nochmals über-
arbeiten.

Beim Lageplan hat sich der Gemeinderat ent-
schieden, den Wendehammer weiter nach 
Süden zu verlegen. Der Vorteil: Die Kinder  
können so vom Bus direkt und gefahrlos zum 
Haupteingang gehen. Auf Anregung von  
Jürgen Melzer wird es zudem eine Verbindung 

752.10 m²

Pausenhof

x
DN

 30
0 S

b

Sp
ort

ha
lle

15
x2

7

Neb
en

räu
me I

I

13
x1

5

Schulgebäude II

20x28
Hoc

hs
pru

ng

Allwetterplatz

Weitsprung

Schu
lga

rten

Klassenzimmer

im Grünen

Mögl. Regenwasser-rückhalt

21
 P

ar
kp

lät
ze

12
13

14
15

16
17

18
19

20
21

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11

 1
 2

 3
 4

 5
 6

 7
 8

 9
 10

 11
 12

 13
 14

 15
 16

 17
 18

 19
 20

 21
 22

 23
 24

 25
 26

 27

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

15
16

17
18

19
20

14
13

12
11

20
 P

ar
kp

lät
ze

 fü
r L

eh
re

r/in
ne

n

12
.0

0

7.01

15
.0

0

5.73

5.
75

6.55

7.00

1.207.00

5.
00

Spielbereich

Feuerwehrzufahrt

Gerä
ter

au
m

Laufbahn 4x1,22x65 m

Ha
up

tei
ng

an
g

Gr
un

ds
ch

ule

Eingang
NORD

BAUORT

gezeichnetPlanart / Plannummer

BAUVORHABEN

PLANUNG

ENTWURFSVERFASSER

GRAFIK

Datum Änderungsdatum/Index
VORPLANUNG / 01

PLANFREIGABE

Datum / Unterschrift

VP 01

ENERGIEEFFIZIENTE ARCHITEKTUR UND FACHPLANUNG

PIA REGNER, DIPL. ING. (FH)
MARIO BODEM, ARCHITECTE DPLG

KUSSENHOF 2
91725  EHINGEN
TEL. 09836-97 09 06 -0
FAX  09836-97 09 06 -99
E-MAIL:  pia.regner@ingplusarch.eu

ING     ARCH Partnerschaft mbB

F.Romano 2020/01/14

Neubaus der Grundschule in Kammerstein

Lageplan M 1:500

H/B = 460 / 594 (0.27m²) Allplan 2018

BAUHERR

VORENTWURF

Gemeinde Kammerstein
Dorfstraße 10
91126 Kammerstein

Gemeinde Kammerstein
Hauptstraße
91126 Kammerstein

á
 K

re
is

st
ra

ße
 A

be
nb

er
g

Ka
m

m
er

st
ei

n 
â



Seite 5Mitteilungsblatt Februar 2020

Wir hängen uns für Sie rein!
  www.fp-finanzpartner.de

Kooperationspartner der

©
 A

in
ts

ch
ie

 –
 F

ot
ol

ia
.c

om

Roland Hofmann  
Elke Rothenbucher
Rathausgasse 9 
91126 Schwabach
Tel.:  0 9122 / 1 88 77-0
Fax:  0 9122 / 1 88 77-10

lich“, begründete Frank Bongartz den Antrag. 
Der Antrag fand allerdings keine Mehrheit. 
Hauptargument dagegen waren die Kosten, vor 
allem aber der erhöhte Aufwand für den Bau-
hof, auf den besonders Bürgermeister Walter 
Schnell hinwies. 
Schwabacher Tagblatt

Gemeindeverbindungsstraße  
nach Schattenhof saniert
Über die Sanierung der Gemeindeverbindungs-
straße vom Kreisverkehr an der B 466 nach 
Schattenhof berichtete Andreas Lippert vom 
gleichnamigen Ingenieurbüro. Die Bauarbeiten 
wurden von der Firma FT Fuchs GmbH aus 
Haag ausgeführt. Die Kosten der Maßnahme 
belaufen sich auf ca. 260.000 Euro.

Bürgermeister Walter Schnell dankte allen  
am Bau Beteiligten, insbesondere auch den 
Grundstücksbesitzern für die Kooperationsbe-
reitschaft. Erfreulicherweise konnte die Straße 
um etwa 40 cm verbreitert werden. Auch die 
Entwässerungsgräben und Entwässerungsroh-
re wurden saniert. Die Straße war zuletzt sehr 
stark an den Rändern beschädigt und musste 
mit viel Aufwand durch den gemeindlichen 
Bauhof regelmäßig instandgesetzt werden. 

Bürgerversammlungen Barthelmes-
aurach und Kammerstein nachbereitet 
Rasch hat die Verwaltung alle Wünsche und 
Anträge aus den Bürgerversammlungen in Kam-
merstein und  Barthelmesaurach bearbeitet und 
teilweise schon erledigt. Der Gemeinderat 
stimmte den vorgeschlagenen Maßnahmen zu. 
Bürgermeister Walter Schnell dankte der Bürger-
schaft für alle Anregungen und Wünsche. Erfreu-
lich sei auch, dass viele Bürgerinnen und Bürger 
rund um ihr Anwesen für Sauberkeit sorgen. 
Bau einer landwirtschaftlichen  
Maschinenhalle zugestimmt 
Neben dem Rathaus soll eine landwirtschaftli-
che Maschinenhalle errichtet werden. Dazu 
erteilte der Gemeinderat einstimmig unter Auf-
lagen sein Einvernehmen. Wichtig war dem 
Gemeinderat zum Beispiel  auch, dass der 
Betrieb des Kindergartens, des Bauhofes und 
der Feuerwehr dadurch nicht beeinträchtigt 
werden darf. 
Vergabe der Außenbeleuchtung für das 
neue Bürgerhaus 
Rund um das neue Bürgerhaus ist aus Gründen 
der Sicherheit eine Außenbeleuchtung erforder-
lich. Die Kosten für Leuchten und Leitungen 
belaufen sich auf 23.235 Euro. Den Auftrag 
erhielt die Firma Heumann aus Hilpoltstein. 
Kämmerer Stefan Barthel, der federführend die 
Baumaßnahme betreut, konnte zufrieden fest-
stellen, dass sich trotz mancher Fehlinformation 
die Gesamtkosten  im Rahmen der Kostenbe-
rechnung bewegen. Einzelne Vergaben lagen 
über der Kostenberechnung, andere darunter. 
Erfreulich sei, dass es insgesamt passe.

Sandabbau beantragt
Für eine landwirtschaftliche Fläche südlich von 
Barthelmesaurach wurde eine Abgrabungsge-
nehmigung zur Rohstoffgewinnung beantragt. 
Nach dem vorgesehenen Sandabbau soll die 
Fläche mit unbelastetem Erdaushub wieder 
verfüllt werden. Im Gemeinderat wurden viele 
Aspekte diskutiert. Schließlich erteilte der 
Gemeinderat mehrheitlich sein Einvernehmen. 
Allerdings wurden eine Reihe von Auflagen 
zum Schutz von Mensch und Natur formuliert. 
Genehmigungsbehörde ist das Landratsamt.

Haushalt wird eine große Herausforderung. Es 
gibt ja nicht nur die Schule. Mehr ist jetzt nicht 
möglich.“

Abwasser wird teurer 
Es bleibt dabei. Was sich in der November- 
Sitzung bereits abgezeichnet hatte, ist nun 
beschlossen: Im Bereich der Entwässerungsein-
richtungen Barthelmesaurach und Volkachtal 
steigen 2020 bis 2022 die Gebühren, im Ent-
wässerungsbereich Kammerstein bleiben sie 
stabil. Allerdings fällt die Erhöhung in Barthel-
mesaurach nicht ganz so stark aus. Die Gebüh-
ren steigen von 1,71 Euro je Kubikmeter auf 
2,31 Euro. Im Volkachtal steigt die Gebühr von 
1,28 auf 1,74 Euro, im Entwässerungsbereich 
Kammerstein bleibt es bei 1,71 Euro. Bei den 
Kanälen handelt es sich um kostenrechnende 
Einrichtungen. Alle anfallenden Kosten werden 
also auf die Gebühren umgelegt.

Keine Plakattafeln 
In der Gemeinde Kammerstein wird es keine 
eigenen mobilen Stellwände für Wahlplakate 
geben. Die SPD hatte vorgeschlagen, wie die 
Gemeinde Rednitzhembach zu verfahren und 
Wahlwerbung räumlich auf einige Standorte zu 
konzentrieren. „Überall die Plakate an den 
Laternenmasten ist einfach fürchterlich häss-

Ansicht: Architekturbüro Ing+ Arch 

So sieht der Entwurf die neue Grundschule Kammerstein mit Blick auf die Hauptfassade aus. 
Das Gebäude entsteht neben der Sportanlage des SV Kammerstein.  
Geplant sind vier neue Klassenzimmer sowie Fachräume. 
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Bürgerhaus

Vereins- und Wirtshaussterben entgegenzuwir-
ken“, so das Gemeindeoberhaupt weiter. „Das 
Miteinander braucht Räume!“

Mit dem Neubau bekommt der Sportschützen-
club Neppersreuth/Kammerstein e.V., seit 2013 
heimatlos, ein neues Zuhause, ein Raum im 
Untergeschoss dient als ‚Ehrenamtskneipe‘, ein 
anderer als Seminarraum.

Entscheidung nicht leichtgemacht
Mit der Idee für dieses Bauprojekt 2014 began-
nen die Diskussionen bezüglich der Notwen-
digkeit, erinnerte Bürgermeister Schnell. Ein-

wände hätte es stets bei Neuem gegeben, so 
auch zum Beispiel beim Bürgersaal oder der 
Rathausscheune. Der Gemeinderat habe sich 
die Entscheidung nicht leichtgemacht. So sei 
der Bürgersaal mit weit über 100 Nutzungsta-
gen im Jahr ausgelastet.

Nach eineinhalb Jahren Bauzeit und Gesamt-
kosten von 3,9 Mio. Euro, inklusive Außenanla-
gen, Honorare und Einrichtung, stehe nun ein 
beispielhaftes Objekt für Bildung, Begegnun-
gen, Kultur und soziales Miteinander zur Verfü-
gung. Die Kosten seien im Rahmen der Kosten-
berechnung. Bislang seien etwa 1,9 Mio. Euro 

Haus der Begegnung, der Bildung, der 
Kultur und des sozialen Miteinanders 

„Bürgerhaus Kammerstein 
ist ein wichtiger Baustein  
für eine zukunftsfähige 
Gemeinde“
Mit der Einweihung des Bürgerhauses 
wird der 16. Dezember 2019 in die 
Geschichte der Gemeinde eingehen. Der 
große Saal füllte sich mit Ehrengästen, 
Bauleuten und Gästen aus der Gemeinde 
und der Region. Vier Pfarrer der drei Kir-
chengemeinden erteilten den Segen an 
alle, die dieses Gebäude nutzen.
„Dieses Haus ist ein wichtiger Baustein für eine 
zukunftsfähige Gemeinde und dies ist ein 
besonderer Tag“, leitete Bürgermeister Walter 
Schnell nach der Begrüßung und Danksagung 
seine Worte zur Entstehungsgeschichte dieses 
Bauwerkes ein. „Es war mir eine Herzenssache, 
den Menschen in der Gemeinde Kammerstein 
mehr Räumlichkeiten für kulturelle und gesell-
schaftliche Begegnungen zu bieten und dem 

Bei der Einweihung des Bürgerhauses war der große Saal voll besetzt.

Bürgermeister Walter Schnell konnte viele Gäste  
begrüßen.

Die Kammersteiner Blasmusik umrahmte  
die Einweihung.
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abgerechnet worden. Erfreulich sei, dass auch 
schon Fördermittel eingegangen sind. 

„Rund 60 Prozent der Kosten werden im Rah-
men der Städtebauförderung vom Freistaat 
Bayern übernommen“, so der Bürgermeister, 
der seinen Dank an die Regierung von Mittel-
franken richtete. „Dies ist ein Treffpunkt für alle 
Generationen, der diese und die Ortschaften 
zusammenführt“, so Landtagsabgeordneter 
Volker Bauer.

Alles richtig gemacht
„Das Schöne an dem Gebäude ist, dass man 
die Größe nicht sieht“, so Landrat Herbert Eck-
stein und an Bürgermeister Schnell gerichtet: 
„Du hast alles richtig gemacht. Deine Amtszeit 
wird in die Geschichte der Gemeinde einge-
hen.“ Landrat Eckstein forderte, dass die Men-
schen wieder mehr miteinander reden sollten 
und drückte seinen Respekt den Baufirmen 
gegenüber aus.

Beispiel für Inklusion
Architekt Karlheinz Zagel aus Wendelstein zu 
den Besonderheiten: „Dieses Gebäude ist mit 
der modernsten Bühnentechnik ausgestattet. 
Das ganze Objekt ist beispielgebend für Inklusi-

on, es belebt die Ortsmitte, ist optisch ange-
passt, unaufgeregt und wie selbstverständ-
lich.“ Der Saal biete 200 Personen Platz, das 
Gebäude habe drei Mehrzweckräume für ins-
gesamt 130 Personen.

Architekt Fritz Hochreuther aus Roth dankte für 
die gute Zusammenarbeit mit allen Baufirmen 
und erinnerte daran, dass der Saal eine beson-
dere Akustikdecke hat, diverse Beleuchtungs-
szenarien möglich sind und die Bühne bei 
Bedarf einen extra Stauraum bietet.

Grußworte und Danksagungen folgten von 
Gauschützenmeister Josef Grillmayer, Schüt-
zenmeister Klaus Günzel und Ehrenschützen-
meister Paul Brechtelsbauer.

Ein Kreuz für ein lebendiges Haus
Das Pfarrersehepaar Daniela und Stefan Merz, 
Pfarrerin Felizitas Böcher und Pfarrer Werner 
Konnerth aus den Kirchengemeinden Kammer-
stein, Barthelmesaurach und Unterreichenbach 
segneten alle, die das neue Bürgerhaus nutzen. 
Pfarrerin Daniela Merz überreichte Bürgermeis-
ter Schnell ein besonderes Kreuz mit den Wor-
ten: „Ein Kreuz für ein Haus, das lebendig ist 
und für Bewegung steht.“ 

Die Theatergruppe Kammerstein machte mit 
ihrem Sketch „Beim Dorffrisör“ ihrem Namen 
alle Ehre und erntete Lacher und viel Applaus.

Die Kammersteiner Kärwaboum und -madli 
sorgten für die Bewirtung und die Kammerstei-
ner Blasmusik umrahmte den Festabend mit 
zünftiger Musik.
Beatrix Frank

Bürgermeister Walter Schnell dankte den Architekten Fritz Hochreuther und 
Karlheinz Zagel.

Kirchlicher Segen und ein Kreuz für ein lebendiges Haus.  
V.l.n.r.: Pfarrerin Daniela Merz, Pfarrerin Felizitas Böcher, Bürgermeister  
Walter Schnell, Pfarrer Stefan Merz und Pfarrer Werner Konnerth.

Landrat Herbert Eckstein lobte Bürgermeister  
Walter Schnell: „Alles richtig gemacht!”

 
Die Theatergruppe Kammerstein ernte viel Applaus für ihre Darbietung.

Paul Brechtelsbauer und Klaus Günzel 
dankten der Gemeinde Kammerstein.



Seite 8 Mitteilungsblatt Februar 2020

 Ihre Gemeinde
     informiert:NACHRUF

Die Gemeinde Kammerstein trauert um 

Herrn Hans Ledwig
aus Rudelsdorf, 

der am 7. Januar 2020 im Alter von nur 67 verstarb.

Hans Ledwig versah mit viel Umsicht und Tatkraft seit September 2013 die 
Aufgabe eines Feldgeschworenen in der Gemeinde Kammerstein.

Aktiv war der gebürtige Rudelsdorfer auch für die Dorfgemeinschaft in Ru-
delsdorf. So engagierte er sich zum Beispiel Jahrzehnte für die Freiwillige 
Feuerwehr. In Rudelsdorf war er ein sachkundiger und fleißiger Gruppenleiter. 

Daneben war er als Rettungssanitäter für die Johanniter tätig. 

Dem Ortsverein Rudelsdorf gehörte er ebenso an wie dem Geselligkeitsver-
ein Schnupfverein Rudelsdorf, dessen 1. Vorsitzender er war. Mit Herzblut  
widmete er sich als 1. Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Barthelmesau-
rach. Gerade der Ausgleich der unterschiedlichen Interessen war ihm stets ein  
Anliegen. Auch am politischen Geschehen war er interessiert, das zeigte er 

durch die Mitgliedschaft bei den Freien Wählern. 

Die gute Entwicklung von Rudelsdorf war ihm ein Herzensanliegen. So 
engagierte er sich auch im Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Rudels-
dorf. Überall wo er gebraucht wurde, war er zur Stelle. Bei der Sanierung 
der Rudelsdorfer Dorfkapelle hat er sich als ehrenamtlicher Helfer vorbild-
lich eingebracht. Auf die vielen Maßnahmen der Dorferneuerung in seinem  

Heimatort war er stolz. 

Hans Ledwig war überall ein beliebter Gesprächspartner und erfreute sich 
dank seiner bescheidenen und hilfsbereiten Art großer Wertschätzung. Auch im  
Rathaus schätzte man stets sein ruhiges, sachliches und höfliches Wesen. Gerne  
erinnere ich mich an viele angenehme Begegnungen und Gespräche mit ihm, 

zuletzt am 6. Januar anlässlich des Neujahrsempfangs der Bürgerstiftung. 

Die Gemeinde Kammerstein dankt dem Verstorbenen für sein jahrzehnte-
langes, tatkräftiges und selbstloses Wirken zum Wohle der Gemeinschaft.  
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenkenbewahren. Unsere herzliche Anteil-
nahmen gilt seiner Ehefrau Anneliese und seinen Kindern Manuela, Jürgen 

und Stefan mit ihren Familien.

	 GEMEINDE KAMMERSTEIN
  
	 Walter Schnell 
	 Erster Bürgermeister

 

Räum- und Streupflicht
Die Räum- und Streupflicht im Winter 
zur Verhütung von Gefahren für 
Leben, Gesundheit, Eigentum oder 
Besitz erfordert Sorgfalt.

Die Anlieger sind verpflichtet, Gehwege 
an Werktagen  
ab 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen 
ab 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr, 
ganztägig gefahrlos begehbar zu halten. 

Bei Schnee-, Reif- und Eisglätte ist mit 
geeigneten abstumpfenden Stoffen (z. B. 
Sand oder Splitt) zu streuen. Der Einsatz von 
Tausalz ist auf besondere Glättegefahr (z. B. 
an Treppen oder starken Steigungen) zu 
beschränken.

Grundlage hierfür ist die Verordnung über 
die Reinhaltung und Reinigung der öffentli-
chen Straßen und die Sicherung der Geh-
bahnen im Winter vom 21. April 2010.

Noch eine Bitte:  
Rücksicht beim Parken

Für den Räum- und Streudienst des 
gemeindlichen Bauhofes in Wohnstraßen 
wird gebeten, private PKW und LKW so zu 
parken, dass die Arbeiten des Bauhofes 
hierdurch nicht behindert werden. Parkende 
Fahrzeuge sollten möglichst auf privaten 
Flächen abgestellt werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Rat-
haus bei Frau Kathrin Eberlein, Tel. 09122/ 
92 55-18, Email: kathrin.eberlein@kam-
merstein.de.

Besuchen Sie uns im Internet 
unter www.kammerstein.de
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Die Bürgerstiftung Kammerstein lud zum Neujahrsempfang (von links): Klaus 
Götz, Elke Rothenbucher, Mäzen und Mitglied Stiftungsrat Hans Gsänger, Bar-
bara Schneider und Bürgermeister Walter Schnell.  
				     Fotos: Bürgerstiftung Kammerstein 

soziale Miteinander fördern. Das Bürgerhaus verstehe man als Haus der 
Begegnung, der Bildung, der Kultur und des sozialen Miteinanders.

Lisa, 17 Jahre alt, Sarah, acht Jahre alt und Paula, zehn Jahre alt, hatten 
Grußworte und als die Heiligen Drei Könige sammelten sie außerdem 
Spenden für Kinder im Libanon. Nicht ohne Stolz präsentierte Klaus Götz 
das erste realisierte Förderprojekt der Stiftung: Den Bühnenvorhang. 
Funktionstüchtig wird er jedoch, aus technischen Gründen, erst zum The-
aterwochenende der Theatergruppe Kammerstein im Februar sein.

Sketch der Theatergruppe
Mit einem Sketch rund ums Pissoir zeigten die Laiendarsteller Kammer-
steins mit einem Zwinkern, wieviel Spaß Männer an einem solchen Ort 
haben können und ernteten Lacher und kräftigen Applaus zum Dank.

Die Segnung der Besucher vollzogen das Pfarrerehepaar Daniela und 
Stefan Merz aus Kammerstein sowie der katholische Pfarrer von Veits-
aurach, Hans-Josef Peters.
Beatrix Frank

Bürgerstiftung Kammerstein veranstaltete Neujahrsempfang  

Für eine gute politische Kultur
Sekt, Worte zum neuen Jahr von Bürgermeister Walter Schnell, 
die Heiligen Drei Könige und ein Sketch rund ums Pissoir der 
Theatergruppe Kammerstein sorgten für Heiterkeit, regten 
aber auch zum Nachdenken an beim Neujahrsempfang der Bür-
gerstiftung Kammerstein im neuen Bürgerhaus.
Auf Initiative von Bürgermeister Walter Schnell wurde die Bürgerstftung  
2016 ins Leben gerufen. Politisch unabhängig und gemeinnützig, dient 
sie der Förderung des menschlichen Miteinanders in der Gemeinde. Die 
Besonderheit dieser Institution: Sie ist für die Ewigkeit angelegt.

„Von Bürgern für Bürger“: Der Vorstand der Stiftung, Klaus Götz aus 
Haag, Elke Rothenbucher aus Kammerstein und Barbara Schneider aus 
Barthelmesaurach stellten dies mit dem Empfang zum neuen Jahr und 
dem Motto „Blick hinter die Kulissen“ unter Beweis. Ein Treffen der Bür-
ger und ein zwangloser Gedankenaustausch soll es sein, so Vorstands-
mitglied Schneider. Zufrieden konnten die Veranstalter über 100 Besu-
cher zählen.

Mehr Friede und weniger Streit
Mit dem Gedicht des österreichischen Schriftstellers Peter Rosegger 
(1843 bis 1918) „Miteinander“, bekannter unter ‚Ein bisschen mehr 
Friede und weniger Streit‘, eröffnete Klaus Götz den Empfang und führte 
durch das Programm.

„,A gsunds neis Joar‘ sagt der Franke kurz und bündig“, so das Gemein-
deoberhaupt in seiner Neujahrsansprache. Bürgermeister Walter Schnell 
erinnerte an den Bombenangriff auf Nürnberg am 2. Januar 1945, bei 
dem 5.366 Menschen starben und 280.000 Nürnberger obdachlos wur-
den. „Wir haben seit dem Zweiten Weltkrieg bereits 74 Jahre Frieden; 
eine längere Friedenszeit hat es seit 1.000 Jahren nicht gegeben“, so 
Schnell. 

Klimawandel als zentrale politische Herausforderung
„Die zentrale politische Herausforderung unseres Jahrhunderts ist die 
Begrenzung des Klimawandels“, sagte Bürgermeister Walter Schnell. Die 
Gemeinde Kammerstein habe sich als Europäische Energie- und Klima-
schutzkommune einen Namen gemacht und arbeitet seit vielen Jahren 
daran. „Fridays for Future“ sind lobenswert, aber rund 200 Tonnen Müll 
nach ‚Rock im Park‘ sind unverantwortlich. Unsere Gesellschaft braucht 
nicht nur Worte, sondern Taten.“ Wir müssen wieder lernen zu streiten 
ohne Schaum vor dem Mund, so Schnell weiter und erinnerte an das 
Attentat im Oktober 2019 auf die Synagoge in Halle. „Das gilt auch in 
der Kommunalpolitik, besonders weil wir nahe am Menschen sind und 
weil Wahlkampfzeiten vor uns liegen.“ 

Bürgerhaus vorgestellt
Danach stellte er das Bürgerhaus vor und lud zur Besichtigung ein. Mit 
dem neuen Bürgerhaus wolle man das Vereinsleben stärken und das 

Bürgerstiftung 
Kammerstein
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Programm  
Frühjahr/Sommer 2020
Außenstellenleitung:  
Andrea May 
Telefon: 0157/88904628 
E-Mail: vhs-aussenstelle@kammerstein.de

Auskünfte und Anmeldung bei: 
Gemeindeverwaltung Kammerstein 
Melanie Karg 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon: 09122/9255-14 
E-Mail: melanie.karg@kammerstein.de 
oder direkt unter www.vhs-roth.de

22152  
Grundkurs Motorsägenarbeiten
Theorie:  
Do, 13. Februar, 18.00–21.30 Uhr
Praxis im Wald:  
Sa, 15. Februar, 9.00–16.00 Uhr, 
Kammerstein, Bürgerhaus, Dorfstr. 23  
VHS-Raum
Gebühr: 130,– Euro

22153  
Aufbaukurs Motorsägenarbeiten 
Baumfällung und Aufarbeitung
Theorie:  
Fr, 13. März, 8.30–16.00 Uhr
Praxistage (im Wald):  
Sa, 14./21. März, 9.00–16.00 Uhr, 
Haag, Feuerwehr, Mainbachstraße
Gebühr: 360,– Euro

40005  
Tiefenentspannung  
mit Klangschalen
Do, 19. März, 19.00–21.00 Uhr, 
Volkersgau, Feuerwehr, Flurstr. 4a
Gebühr: 14,– Euro

40009  
Wellness und Entspannung
Fr, 13. März, 18.00–21.00 Uhr, 
Haubenhof 1, Kosmetikstudio Auszeit
Gebühr: 28,– Euro (inkl. Materialkosten)

40411  
Yoga II
Do, 5. März, 18.00–19.15 Uhr, 12 x, 
Bürgerhaus, Dorfstr. 23, VHS-Raum
Gebühr: 64,– Euro

41654  
Nordic Walking
Fr, 17. April, 16.30–18.00 Uhr, 3 x, 
Haubenhof 1, Kosmetikstudio Auszeit
Gebühr: 31,– Euro

43108  
Make-up Basis-Schulung
Fr, 3. April, 19.00–22.00 Uhr, 
Haubenhof 1, Kosmetikstudio Auszeit
Gebühr: 28,– Euro (inkl. Materialkosten)

44105  
Gesunder Darm,  
gesunder Mensch
Mi, 19. Februar, 19.00–21.00 Uhr, 
Praxis Lebensrhythmus, Dorfstr. 19
Gebühr: 9,– Euro

44106  
Nervensystem schlägt Alarm
Mi, 18. März, 19.00–21.00 Uhr, 
Praxis Lebensrhythmus, Dorfstr. 19
Gebühr: 9,– Euro

45002  
Erste Hilfe bei Kindernotfällen
Do, 2. Juli, 19.00–21.30 Uhr, 2 x, 
Barthelmesaurach, Feuerwehrhaus
Gebühr: 34,– Euro (inkl. Skript)

52115  
Welche Farbe berührt mein 
Herz?
Mo, 17. Februar, 19.00–21.00 Uhr, 6 x, 
Neppersreuth, Atelier KUNSTRAUM,  
Heidenbergstr. 8
Gebühr: 82,– Euro

52116  
Form – Farbe – Struktur
Sa+So, 7./8. März,  
jeweils 10.00–16.00 Uhr, 2 x, 
Neppersreuth, Atelier KUNSTRAUM,  
Heidenbergstr. 8
Gebühr: 69,– Euro

52117  
Farbe und Oberfläche –  
Acrylmalerei
Sa+So, 28./29. März,  
jeweils 10.00–16.00 Uhr, 2 x, 
Neppersreuth, Atelier KUNSTRAUM,  
Heidenbergstr. 8
Gebühr: 69,– Euro

53102  
Bunt – fröhlich – kreativ
Di, 25. Februar, 9.00–11.30 Uhr, 4 x, 
Poppenreuth 1, Töpferwerkstatt Hechtel
Gebühr: 57,– Euro (+ Material-/Brennkosten)

53103  
Bunt – fröhlich – kreativ
Di, 25. Februar, 19.00–21.30 Uhr, 4 x, 
Poppenreuth 1, Töpferwerkstatt Hechtel
Gebühr: 57,– Euro (+ Material-/Brennkosten)

74310  
Typgerechtes und natürliches 
Make-up
Fr, 28. Februar, 9.30-12.00 Uhr, 
Haubenhof 1, Kosmetikstudio Auszeit
Gebühr: 30,– Euro (inkl. Materialkosten)

VHS Kammerstein

Volkshochschule im Landkreis Roth

Grüne Reihe

Heimat
bewegtThema Wasser

Frühjahr / Sommer 2020

_vhsPro-2020-1_Titel-D.indd   1

04.12.19   11:53
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Ehrungen für langjährige Mitarbeiter 
der Gemeinde Kammerstein 

Lob des Bürgermeisters
Ehrungen, Dankesworte und Glückwün-
sche gab es in der Gemeinde Kammer-
stein: Bürgermeister Walter Schnell be-
dankte sich bei fünf Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für deren langjährige 
Tätigkeit in unterschiedlichen Aufgaben-
bereichen für die Gemeinde Kammer-
stein. An der Ehrung nahmen neben der 
Mitarbeiterschaft, die Mitglieder des Ge-
meinderats, die Lehrkräfte der Grund-
schule sowie ehemalige Mitarbeiter teil.

Walter Schnell überreichte Dankurkunden und 
Präsentkörbe an die langjährigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Für eine 25-jährige 
Dienstzeit wurde Richard Heubeck vom Bauhof 
der Gemeinde Kammerstein geehrt. Bauhoflei-
ter Horst Schneider wurde für eine 20-jährige 
Betriebszugehörigkeit ausgezeichnet. Seit 20 

Jahren arbeiten auch die Verwaltungsangestell-
ten Helga Ohr und Christl Dunger im Rathaus. 
Inge Kohl konnte ihr 20-jähriges Dienstjubiläum 
als Kinderpflegerin in der Kindertagesstätte be-
gehen. 

Für die treuen und wertvollen Dienste bedankte 
sich Walter Schnell bei den Geehrten. „Eine lan-
ge Betriebszugehörigkeit ist in unserer schnell-

lebigen Zeit nicht mehr selbstverständlich“, 
sagte der Bürgermeister. Der Erfahrungsschatz 
langjähriger Mitarbeiter sei ein wertvolles Gut. 
In den letzten Jahren sei ein heftiger Wettbe-
werb um die knapper werdenden Fachkräfte in 
den Kindertagesstätten und Verwaltungen ent-
brannt. Umso mehr wisse man das große beruf-
liche Engagement der Geehrten zu schätzen. 

Die Geehrten v.l.n.r.: Richard Heubeck, Christl Dunger, Inge Kohl, Helga Ohr, Horst Schneider  
mit Bürgermeister Walter Schnell

Raiffeisen-Ruhebänke laden ein 
Verschnaufpause in Kammerstein ... 
Schöne Momente begleiteten die Raiffeisenbank Roth-Schwa-
bach durch das Jubiläumsjahr. Besondere Freude bereiteten den 
Raiffeisenbankern die Übergabe ihrer Geburtstagsgeschenke an 
die Kommunen im Geschäftsgebiet.
Ganz im Sinne des Genossenschaftsgedankens sollte jeder vom 125-jähri-
gen Geburtstag der Raiffeisenbank Roth-Schwabach profitieren und sich 
mit der Raiffeisen-Familie freuen. Insgesamt 21 Ruhebänke wurden in den 
Kommunen im Geschäftsgebiet der Raiffeisenbank Roth-Schwabach aufge-
stellt. Zwei davon laden jetzt in Kammerstein zur Verschnaufpause ein. Eine 
Bank steht vor dem Rathaus, ein weiteres Exemplar lädt künftig Pilger und 
Wanderer bei der Jakobuskapelle zur Ruhepause in der schönen Natur ein.

„Die Raiffeisenbank Roth-Schwabach ist auf Erfolgskurs und es ist uns eine 
Freude, anlässlich unseres Geburtstages die Kommunen und damit die 
Bevölkerung zu beschenken“, stellte Erwin Grassl bei der offiziellen Über-
gabe an Bürgermeister Walter Schnell heraus. Das Gemeindeoberhaupt 
fand sehr lobende Worte für diese Aktion. 

Zur offiziellen Übergabe ihrer Geburtstagsgeschenke an die Gemeinde  
Kammerstein trafen sich Erwin Grassl, (Vorstand), Karin März (Marketing) und 
Uwe Beyer (Kommunalkundenberater) mit Bürgermeister Walter Schnell  
am Rathaus Kammerstein.  



Seite 12 Mitteilungsblatt Februar 2020

* Küchendesign 

* Reparaturen

* Einrichtungen

* Zimmertüren

* Terrassenbeläge 

* Badmöbel

* Innenausbau

* Büro & Ladenbau 

www.schreinerei-gross.de

Gewerbepark 5
91126 Kammerstein

Tel. 09178 / 99 80 370

Penzendorfer Str. 12
91126 Rednitzhembach
Tel.: 09122 - 9374 - 0

Andreas Lippert & Team

Tiefbau
Ingenieurbau

Vermessungen

www.lippert-ing.de

Förderung on Sport, Jugendarbeit und 
Vereinen  

Neue Richtlinien  
ab dem 01.01.2020
 

Liebe Vereinsverantwortliche,

die Förderung der Jugend-, Sport- und 
Vereinsarbeit ist uns in der Gemeinde 
Kammerstein ein wichtiges und zentrales 
Anliegen. Daher hat der Gemeinderat 
einstimmig neue Förderrichtlinien 
beschlossen, die am 1. Januar 2020 in 
Kraft getreten sind. 

Auf dieser Seite lesen Sie die wichtigsten Aus-
züge. Weiter Informationen erhalten von unse-
rem Kämmerer Herrn Stefan Barthel. 

Bei dieser Gelegenheit danke ich unseren vie-
len Ehrenamtlichen für ihren wertvollen Dienst. 
Qualifizierte Vereinsarbeit bedeutet für uns alle 
Lebensqualität.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, durch Ihre Mit-
gliedschaft oder durch Ihre Teilnahme an Veran-
staltungen können Sie unsere Vereine unter-
stützen!

Mit freundlichen Grüßen

Walter Schnell 
Erster Bürgermeister

Art der Förderung Höhe der Förderung ab 2020 Hinweise
1. �Mitglieder-Förderung: 

für Jugendliche bis 18 Jahre 
Erwachsene ab 18 Jahre 
(es gelten nur beitragszahlende Mitglieder)

 
10,00 Euro/Jahr 
2,00 Euro/Jahr

 
Der jährliche Antrag ist spätestens bis zum 31.01. des 
Folgejahres für das abgelaufene Kalenderjahr schrift-
lich zu stellen.  
Ausgenommen von der Förderung sind Geselligkeits-
vereine, Feuerwehrvereine (mit Ausnahme der Jugend-
feuerwehren) und Parteien.

2. �Förderung von Sportanlagen: 
je Sportplatz                                         
je Kleinfeld 
je Tennisplatz                                     
je Sporthalle                                        
je Sportraum                                      

 
300,00 Euro/Jahr 
100,00 Euro/Jahr 
100,00 Euro/Jahr 
400,00 Euro/Jahr 
300,00 Euro/Jahr 

 
Der jährliche Antrag ist spätestens bis zum 31.01. des 
Folgejahres für das abgelaufene Kalenderjahr schrift-
lich zu stellen.

3. �Baumaßnahmen 
Bau von Jugendräumen,  
Sportanlagen, Um- und 
Erweiterungsbauten usw. 
 
BLSV-Förderung: 
- Kleinanträge bis 250.000 Euro,  
  20 % Förderung - Bagatellgrenze:  
  10.000 Euro zuwendungsfähige Kosten 
- Regelanträge ab 250.000 Euro,  
  30 % (20 % Zuschuss, 10 % Darlehen)  
- Bagatellgrenze: 10.000 Euro  
  zuwendungsfähige Kosten

 
5 Prozent der anerkannten förder- 
fähigen Kosten von Neubaumaß-
nahmen 
15 Prozent der anerkannten förder-
fähigen Kosten von Sanierungsmaß-
nahmen 
höchstens jedoch 15.000 Euro/jähr-
lich für alle Vereine pro Haushaltsjahr

 
Schriftlicher Antrag mit entsprechenden Finanzierungs-
unterlagen und Bewilligungsbescheid des BLSV bzw. 
Bayerischen Jugendrings

4. �Blumenschmuckwettbewerb 
pro Teilnehmer

 
5,00 Euro/Jahr

 
Schriftlicher Antrag (jährlich)

5. �Musikförderung 
für Jugendliche bis 18 Jahre, die über die  
Kammersteiner Blasmusik ausgebildet werden

 
10,00 Euro/Monat 

 
Schriftlicher Antrag (jährlich) mit Nachweis der Musik-
schüler. Die Zuwendung ist zweckgebunden für Ausbil-
dungszwecke zu verwenden (z.B. Instrumente für 
Schüler, Lehrmaterialien, Unterrichtshonorare)

  
 Ihre Gemeinde
     informiert:
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Juraleitung P53

BI in Berlin 

Protest angemeldet
Der geplante überdimensionierte Netz-
ausbau betrifft deutschlandweit alle 
Bürger. Wenn ein kleines Dorf einmal im 
Jahr eine große Hochzeit feiert, wird 
dann gleich eine 4-spurige Autobahn 
dorthin gebaut? Denn die Juraleitung 
P53 war nach unseren Recherchen im 
vergangenen Jahr keine 12 Stunden aus-
gelastet. 

Mitte Januar hat sich der parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie in Berlin Thomas Bareiß den 
Fragen von Christian Strobl (SprecherAktions-
bündnis gegen die Juraleitung P53) und Spre-
cher der BI Rettet das Schwabachtal, Detlef 
Wagner und Lina Hummel aus Oberreichen-
bach, Gemeinde Kammerstein und aktiv in der 
BI „Rettet das Schwabachtal“ und „Kammer-
stein – NEIN zur 380 kV-Südtrasse“ sowie 
Herrn Rainer Kleedörfer stellvertretender Vorsit-
zender der N-ERGIE, dem 8-größten Verteil-
netzbetreiber (von 906 in Deutschland) gestellt. 

Nach Aussage von Thomas Bareiß soll nicht 
gegen die Bürger entschieden werden. Derzeit 
lässt er überprüfen, ob eine Erdverkabelung für 
die Juraleitung sinnvoll ist. Bei den Berechnun-
gen vertraut er auf das, was ihm von TenneT 
und anderen vorgelegt wird. Das Netz soll rund 
um die Uhr sicher sein. Wir stimmten dahinge-
hend zu, dass auch uns die Sicherheit wichtig 
ist und wir keine Stromgegner sind, sondern 
nur gegen den Ersatzneubau und das Hochrüs-
ten um das 11,5-fache. 

Im Gespräch stellten wir unsere Ziele vor: Stär-
kung der Regionalität, Kosten-Nutzen Analyse 
durchführen, Verschwendung der Gelder eines 
jeden Stromkunden abwenden, Floriansprinzip 
muss gestoppt werden, Veränderungen der 
Technik mit einbeziehen. 

Die Juraleitung P53 war im Jahr 2018 keine 12 
Stunden ausgelastet. Deshalb steht Kosten- 
Nutzen in keinem Verhältnis. Es muss deshalb 
auch zwingend eine Kosten-Nutzen-Analyse 
durchgeführt werden. Wir fordern den Übertra-
gungsnetzbetreiber TenneT TSO GmbH auch 
auf, offen zu legen und nach dem allgemein 
anerkannten Stand der Technik zu begründen, 
weshalb die Sicherstellung der Netzstabilität 
und Stromversorgung in Bayern nicht über 
dezentrale Lösungen, wie sie in den Netzent-
wicklungsplänen ab 2030 ohnehin vorgesehen 

Lina Hummel, Christian Strobl (Sprecher Aktionsbündnis gegen die Juraleitung P53), Staatssekretär im BMWi 
Thomas Bareiß (CDU), Rainer Kleedörfer (N-Ergie), Detlef Wagner und die Erlanger SPD-Bundestagsabgeord-
nete Martina Stamm-Fibich.

sind, angestrebt wird. Dass man mit dem Ein-
satz von neuen Technologien die Energiewende 
voranbringen kann zeigt der in Betrieb genom-
mene Batteriespeicher in Bordesholm. Der 
Speicher nimmt Überkapazitäten auf und gibt 
diese wieder ab, sobald die Frequenz zu sinken 
droht. Mit diesem Speicher könnte ganz Bayern 
ein Monat lang versorgt werden. Auch die 
Ängste der Bürger bezüglich der elektromagne-
tischen Strahlen haben wir angesprochen. 

Als weiterer Punkt wurde auf den Bericht 2019 
– Maßnahmen zum Netzausbau für die Ener-
giewende – angesprochen. Hier hat der Bun-
desrechnungshof die Maßnahmen zum Ausbau 
des Stromnetzes (Übertragungsnetz) für die 
Energiewende untersucht. Dabei stellte er fest: 
Das Stromnetz muss an den Bedarf angepasst 
werden. Schwächere Standorte sind günstiger 
als der zusätzliche Netzausbau. Dadurch wer-
den Einsparungen von ca. 9,4 % der Kosten 
des Gesamtsystems = 2,7 Mrd. Euro pro Jahr 
erzielt. Erneuerbare Energien sollen stärker mit 
dem Netzbau synchronisiert werden. Mit neuen 
Technologien u. Betriebskonzepten sollen die 
Bestandsnetze optimiert werden. Der Ausbau-
bedarf soll so gering wie möglich gehalten wer-
den. Dem Ausbau von EE-Anlagen soll Vorrang 
gegeben werden. Herr Kleedörfer von der 
N-ERGIE bemerkte, dass es Dinge gäbe, die 
relativ schnell umsetzbar wären, aber den bis-
herigen widersprechen und deshalb nicht 
berücksichtigt werden. z.B. der Zubau von 
Erneuerbaren Energien, Speicher mir Ladefunk-
tion übers Land verteilt, Abregelungsgesetze 
ändern, stattdessen wird immer nur der Netz-
ausbau anvisiert. Auch der Wärmebedarf wird 
nicht durch den Trassenbau geregelt. Auch sind 
bei den Angaben von TenneT unplausible Daten 
und Entscheidungen enthalten. 

Den geplanten Ersatzneubau müssen dann alle 
Haushalte und der Mittelstand bezahlen. Das 
findet keine Akzeptanz beim Bürger. 

Zum Schluss wurde ein offener Brief mit Fragen 
an Staatssekretär Bareiß übergeben, mit der 
Bitte, diese konkret klären zu lassen und für 
den normalen Bürger nachvollziehbar schrift-
lich zu beantworten. 

Wir bedanken uns bei Martin Burkert und  
Martina Stamm-Fibich (vom Wahlkreis Erlan-
gen im Deutschen Bundestag) SPD, die für uns 
diesen Termin ermöglicht haben. Anschließend 
nahmen wir an der Pressekonferenz in Berlin 
teil. Hier stellte der Professor für Wirtschafts-
wissenschaften, Dr. Lorenz Jarass, erstmalig 
sein aktuelles Gutachten zum Netzentwick-
lungsplan (NEP) 2020 – 2030 vor. Auch Rainer 
Kleedörfer von der N-ERGIE, Rechtsanwalt 
Wolfgang Baumann und Vertreter der deutsch-
landweit vernetzten Bürgerinitiativen, darunter 
auch Christian Strobl als Sprecher vom Aktions-
bündnis gegen die Juraleitung P53, waren als 
Gesprächspartner anwesend. Das Gutachten 
von Prof. Dr. Jarass bestätigt unsere Ansichten. 
Laut dem Gutachten, das nach bisher offiziell 
veröffentlichten Zahlen erstellt wurde, ist der 
Netzausbau nicht erforderlich. Die geplante 
Erhöhung beträgt 3 x soviel wie in Deutschland 
gebraucht wird. Das Hochrüsten dient lediglich 
dem europäischen Stromhandel.

Christian Strobl, Lina Hummel 
Sprecher Aktionsbündnis gegen die Juraleitung P53 
aktiv in der BI Rohr und Kammerstein
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Schulbildung

   Das Landratsamt

   Roth
     informiert:

Ausbildungsberufe in der öffentlichen Verwaltung

•Verwaltungsfachangestellte in der Kommunalverwaltung

•Beamte der 2. und 3. Qualifi kationsebene

Mindestalter:
14 Jahre

(8. / 9. Klasse)
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Interesse?
Dann bewirb Dich JETZT!

Schicke Deine Bewerbungsunterlagen 

(u. a. letztes Zeugnis)

 bis 24. Februar 2020 an das Landratsamt Roth, 

Personalverwaltung, Weinbergweg 1, 91154 Roth

E-Mail: personal@landratsamt-roth.de

7. und 8. April 2020
(1. Osterferienwoche)

E
rl

eb
en

 .  
E
nt

de
ck

en
 .  
In

fo
rm

ie
re

n
PRAKTIKUMSTAGE

im Landratsamt Roth

Wir freuen uns auf Dich!
Die Auszubildenden des Landratsamtes Roth

LRG19002_Praktikumstage.indd   1 09.12.2019   11:37:12

ERLEBEN – ENTDECKEN – INFORMIEREN 
Chance für Schüler/innen 

Praktikumstage in den Osterferien
Wofür ist ein Landratsamt gleich nochmal zuständig? Worum kümmert 
sich die Zulassungsstelle und was organisiert eigentlich die Wirtschafts-
förderung? 

Wir haben die Antworten für Dich! Und zwar bei den Praktikumstagen 
am 7. und 8. April 2020 (1. Osterferienwoche). 

In den Osterferien lässt sich wieder ein spannender Blick hinter die Ku-
lissen der Landkreisverwaltung werfen. Du kannst verschiedene Sach-
gebiete ERLEBEN, interessante Aufgaben ENTDECKEN und Dich im 
Gespräch mit unseren jungen Nachwuchskräften über die Ausbildung im 
Landratsamt INFORMIEREN. Alles hautnah und aus erster Hand! 

Du bist mindestens 14 Jahre alt und hast Lust auf Osterferien der et-
was anderen Art? Dann bewirb Dich jetzt für die Praktikumstage 2020! 
Schick uns einfach Deine Bewerbung (Anschreiben, Lebenslauf, letztes 
Zeugnis) per Mail an personal@landratsamt-roth.de oder per Post an 
Landratsamt Roth – Personalverwaltung (Weinbergweg 1, 91154 Roth).

Wir freuen uns auf Dich!  

Über die Einführungsklasse in die  
gymnasiale Oberstufe 

Abi trotz Mittlerer Reife 
Endlich geschafft – die Prüfung zum 
mittleren Schulabschluss hinter sich, das 
Zeugnis in der Hand, aber doch nicht 
ganz zufrieden? Manchem Schulabgän-
ger geht es so, denn damit lässt sich 
noch nicht studieren. Aber welche schuli-
schen Wege gibt es außer der FOS, die 
jetzt möglichst schnell zum Abitur, zur 
Allgemeinen Hochschulreife führen? 
Mit diesen Gedanken kommen seit zehn Jahren 
junge Menschen an unsere Schule und verlas-
sen sie drei Jahre später mit dem Abitur in der 
Tasche. Sie sind es, die das Erfolgsmodell der 
Einführungsklasse nutzen. Absolventen des 
mittleren Bildungsabschlusses verschiedener 
Schularten erleichtert diese besondere Klasse 
den Eintritt ins Gymnasium, weil sie eine ein-
jährige Einführung in gymnasiales Lernen und 
Arbeiten bietet. 

Was ist an dieser Klasse anders? Es sind äußerst 
motivierte junge Menschen, die eine Abschluss-
prüfung hinter sich haben und anschließend in 
die Oberstufe des Gymnasiums wollen. Inner-
halb eines Jahres lernen sie, wie am Gymnasi-

um gearbeitet wird, so dass sie in der zweijäh-
rigen Oberstufe problemlos mithalten können. 
Um einen guten Anschluss zu finden, werden 
sie in sämtlichen Fächern, besonders in Deutsch 
und Mathematik, speziell geschult und lernen 
neben Englisch als weitere Fremdsprache Fran-
zösisch. Natürlich erreichen sie in drei Jahren in 
der zweiten Fremdsprache nicht ganz den 
Stand ihrer Mitschüler, die seit der 6. Jahr-
gangsstufe Französischunterricht haben. In 
einer kleinen Lerngruppe werden sie deshalb 
bis zum Abitur geführt und können, wenn sie 
wollen, sogar eine mündliche Prüfung in Fran-
zösisch ablegen. Es ist also kein Hindernis, 
wenn bis dahin nur Englisch als Fremdsprache 
gelernt wurde.

Und nach dem Jahr Einführungsklasse? Ist die 
Einführungsklasse erfolgreich absolviert, so 
folgt die Oberstufe des Gymnasiums, eine zwei-
jährige Qualifikationsphase für die Abschluss-
prüfung. Gemeinsam mit dem gesamten Jahr-
gang bereitet man sich auf das Abitur vor und 
wählt neben Deutsch und Mathematik noch 
drei weitere Prüfungsfächer. „Ich hatte in der 
Realschule zwar nur eine Drei in Mathe, aber 
ich habe es trotzdem gut geschafft“, erklärt 
eine der Schülerinnen nicht ohne Stolz. „Natür-
lich darf man sich nicht entmutigen lassen, 
wenn es nicht nur super Noten gibt, aber wenn 
man sich etwas anstrengt, ist es gut machbar.“ 
Die Erfahrungen bestätigen, dass die Absolven-
ten der Einführungsklasse regelmäßig mit zu 
den Spitzenreitern bei den Abiturnoten gehö-

ren. Auch im Studium bestehen sie leichter die 
Herausforderungen als Studierende, die ihre 
Hochschulzugangsberechtigung auf anderen 
Wegen erworben haben.

Wie kommt man in die Einführungsklasse? 
Anders als für die FOS ist kein bestimmter 
Notenschnitt erforderlich, ausschlaggebend ist 
ein pädagogisches Gutachten. Es wird von der 
Lehrerkonferenz der zuletzt besuchten Klasse 
ausgestellt, ist ein Jahr gültig und bescheinigt 
die Eignung für diesen gymnasialen Weg. Bis 
zum 9. März 2020 findet am Gymnasium die 
Voranmeldung statt, die endgültige Anmeldung 
erfolgt nach Erhalt des Abschlusszeugnisses. 
Damit man einen sicheren Platz hat, ist eine 
Voranmeldung sinnvoll, aber nicht zwingend 
erforderlich. 

Infoabend am 18. Februar
Die endgültige Anmeldung erfolgt in der Zeit 
vom 20. bis 22. Juli 2020. Alle weiteren Infor-
mationen erhalten Interessierte beim Informati-
onsabend zur Einführungsklasse am Gymnasi-
um Roth, Brentwoodstr. 4, am 18. Februar 
2020 um 19.00 Uhr im Mehrzweckraum der 
Schule. 	

Auf der Homepage unter www.gymnasium-
roth.de finden sich sowohl die Termine als auch 
Vordrucke für das pädagogische Gutachten.

OStD Dr. Rudolf Kleinöder,  
Schulleiter Gymnasium Roth	  
StDin Rosemarie Mutschler, Beratungslehrerin
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Ausstellung in Kammerstein 

Südliche Sonne  
bei den Kammersteiner 
Aquarellmalern
Die Kunstausstellungen der Kammerstei-
ner Aquarellmaler gehören mittlerweile 
zu den Traditionsveranstaltungen im 
Kammersteiner Kulturleben. So begei-
sterten auch dieses Jahr Willi Probst und 
seine Malschüler die vielen Besucher mit 
faszinierenden Bildern aus Italien.

Willi Probst organisiert seit vielen Jahren  mit 
Unterstützung der Gemeinde Kammerstein 
Malreisen in die Kammerstreiner Partnerkom-
mune Verona/Quinzano, an den Gardasee und 
in die Toskana. Letztes Jahr weilten die Maler 
auch in Mittelitalien. Die Gruppe malte in Mon-
talcino, Pienza und Santantimo. Am Gardasee 
malte sie Orte und die Häfen in Torri del Benaco, 
Garda und Lazise.

Malen und Lebensfreude

Die unter der südlichen Sonne gefertigten 
Aquarelle waren nun im Bürgersaal zu betrach-
ten. In seiner Begrüßungsansprache betonte 

Probst, dass neben der Malerei auch die 
Lebensfreude und die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen. „Wir sind eine Malerfamilie gewor-
den“, sagte Probst.

„Das spürt man beim Betrachten der Bilder und 
im herzlichen Umgang untereinander“, antwor-
tete Bürgermeister Walter Schnell in seinem 
Grußwort. “Mit Euren Bildern entführt Ihr uns 
aus dem fränkischen  Winter in die italienische 
Sonne“. 

Walter Schnell dankte Willi Probst mit herzli-
chen Worten für unzählige und erlebnisreiche 
Malreisen. „Du hast Talente geweckt und ent-
wickelt. Außerdem hast Du Deinen Malern viel 

Freude bereitet“, erklärte der Bürgermeister. Für 
seine verdienstvollen und vorbildlichen Leistun-
gen für das Kammersteiner Kulturleben wurde 
Willi Probst erst kürzlich von Bürgermeister 
Walter Schnell mit einer Dankurkunde ausge-
zeichnet.

Lob zollten die Aquarellmaler auch Bürgermeis-
ter Walter Schnell und der Gemeinde Kammer-
stein. „Wir haben in der Gemeinde Kammer-
stein Heimat, schöne Räume und eine 
zuvorkommende Gastfreundschaft erfahren, 
erklärte Inge Bromm und dem Beifall der Male-
rinnen und Maler.

       Kirchengemeinde
 Barthelmesaurach

Wiedereinweihung sanierter Kirche gefeiert  

Glocken geweiht 
Die Glockenweihe füllte beim Festgottesdienst das Gotteshaus 
der Kirchengemeinde. Barthelmesauracher, kirchliche Würden-
träger und Gäste aus der Gemeinde, dem Umland und der Regi-
on wohnten einem Ereignis bei, das sich erst in langen Jahren 
in der Bartholomäuskirche wiederholen wird. Denn die Klang-
körper aus Bronze haben eine sehr lange Lebenserwartung.
1941 wurden die Glocken der Kirche konfisziert und für die Waffenpro-
duktion eingeschmolzen. Nach etwa acht Jahren Stille folgte 1949 die 
Einholung von Ersatzglocken aus Gussstahl. 2015 wurden an diesen  
Glocken Rost und sogar Risse entdeckt. „Kleinste Kratzer an den  
Glocken“, so Pfarrerin Felízitas Böcher, „verändern bereits den Klang.“ 
2018 wurden neue Glocken aus Bronze bei der Firma Perner in Passau in 
Auftrag gegeben und das Gotteshaus einer Renovierung unterzogen. 
Nach eineinhalb Jahren feierte nun die Kirchengemeinde die Weihe der 
beiden großen Glocken und die Wiedereröffnung der sanierten Bartholo-
mäuskirche.

Zu Beginn dankte Pfarrerin Böcher den Mitwirkenden an diesem beson-
deren Gottesdienst, wie zum Beispiel dem ehemaligen Pfarrer Ekkehard 
Aupperle, inzwischen Gemeindepfarrer in Kirchensittenbach, und Pfarrer 
Stefan Merz von der Kirchengemeinde Kammerstein. Regionalbischöfin 
Elisabeth Hann von Weyern aus Nürnberg und Bürgermeister Walter 
Schnell drückten mit ihrer Anwesenheit ihre Wertschätzung aus.

Zu Beginn des Festgottesdienstes klangen erstmals die Glocken, nach 
dreiwöchiger Vorbereitung, mit Platzierung im sanierten Glockenturm.

Die feierliche Glockenweihe vollzogen Pfarrerin Böcher und Pfarrer Gün-
ter Niekel aus Muhr am See, Pfarrer im Ruhestand, der als Glockenexper-
te die Reliefs an der Christusglocke und der Bartholomäusglocke kreiert 
hatte.

An die Bedeutung der Glocken als Stimme Gottes erinnerte Pfarrer Ste-
fan Merz. Es folgte der Klang jeder einzelnen Glocke, von der größten, 
der Christusglocke, bis zur kleinsten.

Der Posaunenchor der Gemeinde umrahmte den Festgottesdienst.
Beatrix Frank  

 

Die feierliche Glockenweihe vollzogen Pfarrerin Felizitas Böcher und  
Pfarrer Günter Niekel aus Muhr am See, der die Reliefs an den  
beiden Glocken kreiert hat. 			         Foto: Beatrix Frank 
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Grundschule 
Kammerstein

Schulische Highlights im 
November und Dezember
In der ersten Novemberwoche konnten 
die Schulkinder unter fachkundiger 
Anleitung vieler helfender Hände aus 
dem Elternbeirat Plätzchen ausstechen, 
verzieren und backen. Mit Feuereifer 
wurde gewerkelt und natürlich auch 
genascht. Die leckeren Produkte fanden 
auf dem Waldmarkt in Kammerstein gro-
ßen Anklang bei den Besuchern und wur-
den fast restlos verkauft. 
Am 15. November, dem Vorlesetag, besuchte 
uns Thomas Rode. Er las allen Klassen das Buch 
„Bio und Niks fantastische Reise“ vor. Thomas 
Rode ist Mitarbeiter im Bionicum im Tiergarten 
Nürnberg. In der Geschichte möchte der kleine 
Nik Kletterturnschuhe erfinden, mit denen er 
die Wände hochgehen kann, um schneller an 
die Süßigkeiten auf dem Schrank kommen zu 
können. Sein Freund Bio, der schlaue Fuchs, rät 
ihm, sich in der Natur umzuschauen. Vielleicht 
bekommt Nik dort einen entscheidenden Hin-
weis für den Bau seiner Kletterturnschuhe. Und 
so begeben sich die beiden auf eine fantasti-
sche Reise zu vielen Tieren und Pflanzen. Tho-
mas Rode bereicherte seinen spannenden Lese-
vortrag noch mit einigen Objekten, die er zur 
Veranschaulichung mitgebracht hatte. Alle 
Schüler hörten aufmerksam zu und es wurde 
bei einigen Kindern der Forschergeist geweckt. 

Am 6. Dezember war es soweit: Es kam doch 
tatsächlich der Nikolaus zu uns in die Schule! 
Alle Kinder begrüßten ihn mit einem gemein-

sam vorgetragenen Lied. Dann erfreute jede 
Klasse, die Religionsgruppe von Frau Radle 
sowie die Musik-AG den Nikolaus mit Liedern, 
Klangspielen, Body-Percussion, Vorlesege-
schichten und kleinen Theaterstücken. Nun 
zückte der Nikolaus sein goldenes Buch, in dem 
alle guten und schlechten Taten eingetragen 
sind. Einige Kinder wurden etwas kleiner und 
hätten sich gerne unsichtbar gemacht. Doch 
dann war es gar nicht so schlimm, denn der 
Nikolaus berichtete auch viele positive Dinge 
und konnte großes Lob aussprechen. Die Schü-
ler verabschiedeten den Nikolaus mit einem 
gemeinsam vorgetragenen Lied. Zum Abschluss 
der Nikolausfeier bekam jede Klasse eine schön 
dekorierte Kiste mit Äpfeln, Mandarinen, Nüs-
sen und Schokoladenweihnachtsmännern. In 
jeder Kiste lag auch noch ein Überraschungsge-
schenk vom Elternbeirat: Eine musikalische Ver-
anstaltung für die alle Schulkinder. Danke, lie-
ber Elternbeirat!

Waldweihnacht im Heidenberg
Ein weiteres Highlight war die Waldweihnacht 
am 12. Dezember. Schüler, Eltern und Lehrer 
trafen sich am Parkplatz im Heidenberg. Von 
dort wanderten alle auf einem mit bunten Lam-
pions beleuchteten Weg zu einer Hütte der 
Forstverwaltung. Dort warteten schon Kinder-
punsch und Leberkäsesemmeln darauf, ver-
speist zu werden. Aber vorher sangen die Kin-
der auf dem romantisch von knisternden 
Feuerstellen beleuchteten Platz noch ihre ein-
geübten Weihnachtslieder. Anschließend gab es 
reichlich Gelegenheiten sich im Gespräch aus-
zutauschen und am wärmenden Feuer mit 
Essen und Getränk zu stärken. Es sei hier an 
alle fleißigen Helfer, die mit großem Engage-
ment und großer Mühe dieses gemeinschaftli-
che Erlebnis ermöglicht haben, ein ganz herzli-
ches Danke schön gesagt! Es ist keine 
Selbstverständlichkeit, in der Vorweihnachts-
zeit, in der jeder noch mehr als sonst zu tun hat, 
seine Freizeit zu opfern, damit eine solch liebe-
voll gestaltete Weihnachtsfeier im Freien 
zustande kommen kann. 

Unsere gemeinschaftlichen Adventsfeiern fan-
den diesmal jeden Mittwoch in der Aula statt. 
Besonders schön war, dass die Vorschulkinder 
teilweise dabei sein konnten.

Ein Gottesdienst am 20. Dezember in der Aula 
der Schule beschloss die Schulzeit und entließ 
Kinder und Lehrer in die herbeigesehnten Feri-
en. 
Anna Rodamer

...   ab ins Holz! 

Götz GmbH  |  Schwabacher Straße 5 – 7 
91126 Kammerstein / Haag  |  Tel. 0 91 22 / 8 14 58 
www.goetz-kammerstein.de  |  mail@goetz-kammerstein.de
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 ■  Motorsägen
 ■  Schnittschutzkleidung
 ■  Forstwerkzeuge
 ■  Brennholzkreissägen
 ■  Holzspalter
 ■   Große Auswahl und  
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 Ihre Gemeinde
     informiert:
Leinenpflicht für Kampfhunde und 
große Hunde 

Hundehaltungsverordnung
Die Hundehaltungsverordnung der 
Gemeinde Kammerstein vom 29. Mai 
2013 regelt ganz generell, dass Hunde 
so zu führen sind, dass andere nicht 
gefährdet, geschädigt oder belästigt 
werden. 

Weiterhin regelt sie insbesondere die Lei-
nenpflicht für Kampfhunde und große 
Hunde. Diese sind in allen öffentlichen Anla-
gen und auf allen öffentlich gewidmeten 
Wegen, Straßen und Plätzen innerhalb der 
geschlossenen Ortslage mittels einer reiß-
festen Leine mit einer Höchstlänge von zwei 
Metern zu führen. 

Große Hunde im Sinne der Verordnung sind 
alle Hunde, die eine Schulterhöhe von min-
destens 50 cm aufweisen. Die Verordnung 
kann jederzeit während der Öffnungszeiten 
in der Gemeindeverwaltung eingesehen 
werden.

Wir bitten alle Hundehalter grundsätzlich 
um Rücksichtnahme auf andere Mitbürger.
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Donnerstags geräucherte Forellen
(bitte bis Dienstag vorbestellen)

Frische Forellen nach Vereinbarung

Heilsbronner Str. 7 - 91126 Rudelsdorf - Tel. 09871/656949

Kinder, die ab dem 01.10.2014 geboren sind, 
können wie folgt eingeschult werden:

Kinder, die zwischen dem 01.10.2014 und 
dem 31.12.2014 geboren sind, können auf 
Antrag der Eltern angemeldet werden. Sie 
gelten dann als auf Antrag schulpflichtig. Der 
Antrag kann auch abgelehnt werden, wenn die 
Aufnahmevoraussetzungen nicht gegeben sind.

Kinder, die ab dem 01.01.2015 geboren wur-
den, können auf Antrag der Eltern aufgenom-
men werden. Hierbei ist jedoch ein schul- 
psychologisches Gutachten erforderlich. Eine 
Ablehnung ist auch hier möglich.

Eine Anmeldung ist auch notwendig, wenn das 
Kind vom Schulbesuch zurückgestellt werden 
soll.

Für Kinder, die zwischen dem 01.07. und dem 
30.09. (Einschulungskorridor) sechs Jahre 
alt werden, haben die Eltern die Wahl, ob ihr 
Kind in diesem oder dem nächsten Schuljahr 
schulpflichtig werden soll. Die Entscheidung, 
den Schulbesuch um ein Jahr zu verschieben, 
muss von den Eltern bis zum 10.04.2020 
schriftlich der Schule mitgeteilt werden. Geben 

Schulanmeldung 
2020/21
Die Schulanmeldung findet in diesem 
Jahr am Montag, 16.03.2020 und Mitt-
woch, 18.03.2020 im Schulhaus in Bart-
helmesaurach statt. Am Informations-
abend werden die genauen Uhrzeiten 
bekannt gegeben.

Grundsätzliches zur Schulpflicht:

Schulpflichtig sind alle Kinder, die zwischen 
dem 01.10.2013 und dem 30.09.2014 
geboren sind. 

Kinder, die im Vorjahr zurückgestellt wurden, 
sind erneut anzumelden. Der Zurückstellungs-
bescheid muss mitgebracht werden. Ebenfalls 
müssen Kinder, deren Eltern vom Einschu-
lungskorridor Gebrauch gemacht haben, 
erneut angemeldet werden.  

die Eltern bis 10.04.2020 keine Erklärung ab, 
wird ihr Kind zum kommenden Schuljahr schul-
pflichtig. Die Kinder müssen angemeldet wer-
den und eine Teilnahme am Screening ist ver-
pflichtend.

Die Eltern werden gebeten, pünktlich mit ihrem 
Kind zu erscheinen und folgende Unterlagen 
mitzubringen:
- das Familienstammbuch mit Geburtsurkunde
- �die Bescheinigung der ärztlichen Untersu-

chung vom Gesundheitsamt
- �bei geschiedenen Alleinerziehenden: Sorge-

rechtsbeschluss

Sollte beabsichtigt sein, einen Gastschulan-
trag für den Besuch einer anderen Schule zu 
stellen, ist dies auch an diesem Tag möglich.

Am Donnerstag, 05.03.2020, findet um 
19.00 Uhr im Schulhaus ein Informations-
abend für alle Eltern der Schulanfänger statt. 
Die Kriterien der Schulfähigkeit und organisato-
rische Angelegenheiten rund um die Schulan-
meldung werden Inhalt dieses Abends sein. 
Edith Katheder, Schulleitung

Hildegard Stallwitz  
feierte 80. Geburtstag
In Albersreuth konnte kürzlich Hildegard 
Stallwitz auf 80 Lebensjahre zurückbli-
cken. Diesen besonderen Geburtstag fei-
erte sie im Kreise ihrer Familie und freu-
te sich sehr über den Besuch von Zweiter 
Bürgermeisterin Jutta Niedermann-Krie-
gel, die ihr die herzlichsten Glückwün-
sche der Gemeinde Kammerstein über-
brachte.

Hildegard Stallwitz ist noch sehr rüstig und 
nimmt an vielen Seniorenveranstaltungen der 
Gemeinde teil. Die meiste Zeit verbringt sie bei 
ihrer Schwester und ihrem Schwager auf deren 

Hof und versorgt dort mit Hingabe das Klein-
vieh und hilft im Garten.

Große Freude bereitet ihr das erst kürzlich neu 

gekaufte Auto, mit dem sie zum Einkaufen fährt 
und alle sonstigen Erledigungen damit machen 
kann.

Hildegard Stallwitz (Mitte) mit ihrer Schwester Elisabeth und Schwager Ernst Weißel. 
						                       Foto: Jutta Niedermann-Kriegel

Geburtstag

Grundschule 
Kammerstein
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 Ihre Gemeinde
     informiert:

Unterhaltungsmaßnahmen, vorgeschriebene 
Abwasserqualitätsuntersuchungen, Entsorgung 
des Klärschlamms, Betriebskosten (z. B. Strom, 
Wasser) und die vom Landratsamt festzuset-
zende Abwasserabgabe. Außerdem kommen 
Kosten für die Abschreibung und die Verzinsung 
der Anlagegüter hinzu. Damit soll sichergestellt 
werden, dass der Werteverzehr durch die 
Gebühren wieder erwirtschaftet wird und bei 
einer notwendigen Erneuerung der Anlagen zur 
Verfügung steht. 

Hoher Beitrag und Zuschuss –  
geringere Gebühren

Da jedoch Kläranlagen und Kanalnetze bei der 
erstmaligen Einrichtung durch staatliche 
Zuschüsse und Beiträge der Bürger zu unter-
schiedlichen hohen Teilen mitfinanziert werden, 
werden die Abschreibungen und kalkulatori-
schen Kosten um diese Kosten reduziert. Die 
Höhe der kalkulatorischen Kosten richtet sich 
danach, welcher Anteil der Kosten über Zuwen-
dungen bzw. Beiträge geleistet wurde. Verein-
facht ausgedrückt heißt das, je höher Beitrag 
und Zuschuss bei der erstmaligen Erstellung 
der Anlage waren, desto niedriger sind anschlie-
ßend die sich ergebenden kalkulatorischen 
Kosten und damit Gebühren.

Aktuelle Gebührenentwicklung

Bei der Entwässerungseinrichtung Barthelmes-
aurach wirkt die Betriebskostenumlage an den 
Zweckverband mit ein, der auf den Bau des 
Aurachtalsammler zurückzuführen ist. Bei den 
Abschreibungen und Verzinsungen des Anlage-
vermögens wurde bisher auch nicht der Aurach-
talsammler insgesamt berücksichtigt. Hier  
wurden nur die Maßnahmen die die Entwässe-
rungseinrichtung Barthelmesaurach betreffen 
(u.a. Bau der Druckleitung von Mildach nach 
Neumühle, Pumpwerk Mildach und weitere 
Maßnahmen) kalkuliert.

Für den Kalkulationszeitraum 2020 bis 
2022ergibt sich für Barthelmesaurach eine 
Erhöhung von 1,71 Euro/m3 auf 2,31 Euro/m3.

Bei der Entwässerungseinrichtung Volkachtal 
schlägt für allem das IST-Ergebnis aus dem Kal-
kulationszeitraum 2017 – 2019 zu Buche. Dort 
lag eine Unterdeckung in Höhe von 19.406,84 
Euro vor. Diese muss im neuen Kalkulations-
zeitraum entsprechend ausgeglichen werden. 
Auch die allgemeine Kostensteigerung wirkt 
sich aus. Die Gebühren erhöhen sich für den 
Kalkulationsraum 2020 bis 2022 von 1,28 
Euro/m3 auf 1,74 Euro/m3.

Bei der Entwässerungseinrichtung Kammer-
stein bleibt die Gebühr derzeit stabil. Dort 
wurde eine Sonderrücklage gebildet, die für 
zukünftige Maßnahmen herangezogen werden 
kann. In den nächsten Jahren stehen zahlreiche 

Sanierungsmaßnahmen an. Zudem ist die 
Überleitung von Haag zur Kläranlage in Schwa-
bach geplant. Die Sonderrücklage kann auch 
für den möglichen Anschluss der Entwässe-
rungseinrichtung Kammerstein (Teilbereiche) 
am Aurachtalsammler mit herangezogen wer-
den. Die Gebühr bleibt somit bei 1,71 Euro/m3.

Eine Festsetzung der Abwassergebühren unter 
dem sich bei der Kalkulation ergebenden Satz 
würde bedeuten, dass aus allgemeinen Haus-
haltsmitteln der Betrieb einzelner Abwasseran-
lagen im Gemeindegebiet subventioniert wer-
den müsste. So wären die Bürger doppelt 
betroffen, die bereits über hohe Beiträge einen 
erheblichen Anteil zur Finanzierung ihrer Ent-
wässerungsanlagen geleistet haben. Über 
einen Teil ihrer Steuergelder würde daneben 
eine Subventionierung anderer Anlagen erfol-
gen.

Fragen rund um das Thema Abwassergebühren 
beantwortet Kämmerer Stefan Barthel, Tele- 
fon 09122/9255-19, Telefax 09122/9255-40, 
E-Mail stefan.barthel@kammerstein.de.

Abwassergebühren 

Differenzierte Betrach-
tung erforderlich
Immer wieder geraten Abwassergebüh-
ren in den Fokus der Öffentlichkeit. 
Schnell taucht dann die Frage auf, warum 
die Abwassergebühren im Vergleich der 
Kommunen und selbst innerhalb der 
Kommunen z.T. deutlich von einander 
abweichen. Hier wollen wir mit diesem 
Artikel für etwas mehr Klarheit und Ver-
ständnis sorgen. 

Ein wesentlicher Faktor für die Gebührenhöhe 
sind u.a. die Herstellungskosten des Kanalnet-
zes. Bei Gemeinden, die auf einer geringen Flä-
che eine Vielzahl von Einwohnern haben, erge-
ben sich pro Einwohner relativ kurze 
Leitungslängen. Es kann häufig mit nur einer 
Kläranlage statt mehreren gearbeitet werden. 
Die Herstellungskosten sind pro Einwohner 
relativ gering. 

Wesentlich aufwändiger und teurer sind dage-
gen Kanalnetze im ländlichen Gemeinden 
durch größere Leitungslängen und z.T. durch 
die Topographie bedingte mehrere kleinere 
Kläranlagen. Auch die Personalkosten sind 
erheblich niedriger, wenn für alle Einwohner 
eine zentrale Anlage betrieben werden kann. 
Relativ neue Kanalnetze lassen sich billiger als 
ältere betreiben, da für diese Anlagen wesent-
lich höhere Kosten zur Instandsetzung erforder-
lich sind.

Aus diesem Grunde kann aus der Höhe der 
Gebühren nicht abgeleitet werden, dass die 
eine oder andere Gemeinde besonders 
geschickt und sparsam, die andere Gemeinde 
jedoch ihre Abwasserbeseitigung zu teuer 
betreibt. 

Prinzip der Kostendeckung

Wie errechnen sich jedoch diese Unterschiede? 
Ausgangspunkt für die Gebührenkalkulation ist 
die gesetzlich vorgegebene Kostendeckung der 
gemeindlichen Anlagen. Dies bedeutet, dass 
jede Anlage (in der Gemeinde Kammerstein die 
Anlagen im Volkachtal, Haag/Poppenreuth und 
Barthelmesaurach) mit den jeweils angeschlos-
senen Orten für sich betrachtet durch die Ein-
nahmen, in erster Linie Abwassergebühren, die 
Ausgaben erwirtschaften müssen. 

Zu den Ausgaben zählen insbesondere die auf 
die Kläranlagen entfallenden Personalausga-
ben der gemeindlichen Mitarbeiter, notwendige 

Infoveranstaltung Alternative 
Landwirtschaft am Hof (Alawi) 

Bauernhofkinder- 
garten startet  
im Herbst 2020
Im Frühjahr 2020 starten wir mit Ge-
müseanbau und Legehennenhaltung, 
im Herbst mit Bauernhofkindergarten 
und –hort.

• Sie möchten wissen, wo Ihre Lebensmittel 
herkommen und wöchentlich einen Ern-
teanteil von unserem ökologisch und nach 
permakulturellen Grundsätzen erzeugten 
Gemüse und/oder Eiern erhalten, ohne Plas-
tikverpackung und ohne lange Transportwe-
ge?

• Sie interessieren sich für neue Formen ei-
ner nachhaltigen, enkeltauglichen und kli-
mafreundlichen Landwirtschaft und möch-
ten diese von Beginn an begleiten?

• Sie möchten einen Beitrag leisten, um die 
Wiederbelebung von  kleinbäuerlichen 
Strukturen in Ihrer Region und damit die re-
gionale Wertschöpfung zu unterstützen?

Wir laden Sie herzlich ein:  
21.02.2020, 19:30 Uhr,  
Bürgersaal Kammerstein

	

Alawi
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Feuerwehr
     Kammerstein

Vorweihnachtliche Stimmung in der 
ganzen Feuerwehr 

Familien-Weihnachtsfeier
Zum zweiten Mal lud der Feuerwehrverein 
die Vereinsmitglieder, d.h. nicht nur die 
„aktive Wehr“, sondern auch die Kinder- 
und Jugendfeuerwehr mit Eltern zur ge-
meinsamen Weihnachtsfeier ein. Bei ei-
nem gemütlichen Abendessen, einem 
Musikstück, einer Filmpremiere und dem 
Besuch des Weihnachtsmannes konnten 
sich alle Vereinsmitglieder bzw. auch die 
Eltern gut unterhalten.

Durch ein Musikstück von zwei Mitgliedern der Kinderfeuerwehr wurde 
die Veranstaltung eröffnet und Vorstand Heiko Hartmann sowie Kom-
mandant Fabian Masching konnten im Bürgersaal viele Gäste begrüßen. 
Hartmann bedankte sich bei allen Anwesenden für die Unterstützung des 
Vereins 2019. 

Auch Bürgermeister Walter Schnell begrüßte die Gäste und freute sich, 
dass gerade viele Jugendliche und Kinder zu Gast waren. Bei dieser Ge-
legenheit dankte er den Aktiven der Wehr für ihren wertvollen Dienst. 
Schnell: „Anderen Menschen helfen zu können gehört zu den vornehms-
ten Aufgaben in einer Gesellschaft.“

Bevor es zum Abendessen überging, konnte Kommandant Masching den 
neuen Film über das im Sommer abgenommene Leistungsabzeichen prä-
sentieren. Gleichzeitig bedankte er sich bei Nico Schwarz, der die Auf-
nahme und den Zusammenschnitt erstellte. Nach dem Abendessen wur-
den die Kinder aber auch die Erwachsenen vom Weihnachtsmann 
überrascht, der mit Krampus im Schlepptau zu Besuch kam. Mit einer 
Kette konnte dieser aber gut unter Kontrolle gehalten werden, sodass 
sich die Kinder alle ein kleines Geschenk holen konnten.

Nach Abschluss des offiziellen Programms ging dann ganz langsam der 
Abend bei guten Gesprächen in weihnachtlicher Stimmung zu Ende.
Florian Sander

Fotos: Florian Sander

Waldadvent besinnlich gefeiert
An der Weihnachtsfeier der Feuerwehr Kammerstein konnte 
Vorstand Heiko Hartmann an Pfarrer Stefan Merz eine Spende 
in Höhe von 120 Euro übergeben, die am diesjährigen Advents-
gottesdienst zusammengekommen ist.

Wieder veranstaltete die Kirchengemeinde Kammersten zusammen mit 
der Feuerwehr Kammerstein an der Jakobuskapelle im Heidenberg einen 
Waldadventsgottesdienst. Nur mit Fackeln untermalt, hielt Pfarrerin  
Daniela Merz den Gottesdienst im Dunkeln ab. Der Posaunenchor er-
gänzte den Gottesdienst und unterstrich die Besinnlichkeit und Feierlich-
keit des Abends. 

Anschließend lud die Feuerwehr Kammerstein die Besucher zu Kinder-
punsch, Glühwein und Lebkuchen ein. Das gesammelte Geld konnte an 
der Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr Kammerstein an Pfarrer 
Stefan Merz als Spende für die Kirchengemeinde übergeben werden.
Florian Sander

Pfarrer Stefan Merz un FFW-Vorsitzender Heiko Hartmann 
     Foto: Florian Sander
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FT Fuchs Tiefbau GmbH 
spendete für Kinder-
tagesstätte
Wolfgang Großmann, Geschäftsführer 
der Firma FT Fuchs Tiefbau GmbH aus 
Haag, unterstützt seit vielen Jahren die 
Kindertagesstätte Kammerstein. Auch in 
diesem Jahr besuchte der Firmenchef mit 
Bürgermeister Walter Schnell die Einrich-
tung um eine großzügige Spende über 
1.000 Euro an die Kindertagesstätte 
Kammerstein zu übergeben.

Die Leiterin der Kindertagesstätte Natascha 
Adler-Danninger und ihre Stellvertreterin Karin 
Gundel freuten sich sehr, dass die Firma FT 

Fuchs erneut ihre Einrichtung finanziell unter-
stützt. Sie werden mit dieser Spende unter 
anderem auch einen Selbstverteidigungskurs 
für die Kinder finanzieren.

Bürgermeister Walter Schnell bedankte sich bei 
Wolfgang Großmann für diese großzügige 
Spende und brachte auch seinen Dank für die 
stete Hilfsbereitschaft der Firma FT Fuchs 
gegenüber der Gemeinde zum Ausdruck.

V.l.n.r.: Bürgermeister Walter Schnell, stv. Leiterin Karin Gundel, Leiterin Natascha Adler-Danninger,  
Wolfgang Großmann, Geschäftsleiter der Firma FT Fuchs Tiefbau GmbH und und einige Kindergartenkinder 
bedankten sich für die Spende.

 

Dem Gelben Sack  
auf der Spur
Die Sammlung gebrauchter Verkaufsver-
packungen über den Gelben Sack durch 
die Dualen Systeme in Deutschland er-
folgt im Landkreis Roth schon seit 1993. 
Dennoch tauchen immer wieder Fragen 
zur Handhabung des Gelben Sackes auf:

Was gehört in den Gelben Sack?
• �Aluminiumverpackungen und  

Aluminiumverbunde 
• Blumenanzuchttöpfchen
• �Geschäumte Kunststoffverpackungen 

(Obstschalen)
• Kunststoffbecher
• Kunststoffflaschen
• Kunststofffolien
• Milch-/ Safttüten (Getränkekartons)
• Styroporverpackungen 
• Tragetaschen
• Vakuumverpackungen

Die Verpackungen sollten restentleert sein.

Tipp: Milch-/ Safttüten bitte flach zusammen-
drücken! Pfandregelungen bei Einweggeträn-
keverpackungen beachten!

Was gehört N I C H T in den Gelben Sack?

Plastikgegenstände, die keine Verpackungen 
sind, z. B.: 
• Baumaterial aus PVC
• �Spielsachen, Plastikschüsseln, -körbe, 

-wannen
• Video-/ Musikkassetten/ -hüllen
• Getränkedosen
• Altglas, Altmetall, Altpapier

Warum dürfen keine anderen Plastik- 
gegenstände in den Gelben Sack?

Weil nur Verkaufsverpackungen gesammelt 
werden. Für die Einsammlung und Verwertung 
der leeren Verpackungen müssen die Hersteller 
von diesen ein Entgelt an die Dualen Systeme 
in Deutschland bezahlen, mit denen das Sam-
melsystem des Gelben Sackes finanziert wird. 
Plastikgegenstände, die keine Verpackungen 
sind, wie beispielsweise Baumaterial aus PVC, 
Spielsachen, Plastikschüsseln, -körbe, -wannen 
oder Video-, Musikkassetten und deren Hüllen, 
die in die Gelben Säcke eingegeben werden, 
verursachen dem Dualen System Kosten, denen 
keine Einnahmen gegenüberstehen. Sie müs-
sen deshalb als Restmüll entsorgt werden.

Wie und wo erhält man Gelbe Säcke?

Es gibt drei Möglichkeiten, an Gelbe Säcke zu 
gelangen:

Rote Bestellkarte

In jeder Rolle Gelber Säcke erscheint beim vor-
letzten Sack eine rote Nachbestellkarte. Diese 
ausfüllen und an dem bereitgestellten Gelben 

Sack befestigen. Der Nachschub Gelber Säcke 
erfolgt entweder sofort oder durch geplante 
Verteilertouren in den nächsten Tagen.

Telefonische Nachbestellung

Die Gelben Säcke können auch telefonisch 
beim DSD-Vertragspartner, der Firma Hofmann, 
unter der kostenlosen Telefonnummer 
0800/1004337 oder 09171/847-50 angefor-
dert werden.

Abholung an den Recyclinghöfen,  
in der Gemeinde oder im LRA Roth

Die Bürger des Landkreises Roth können sich 
Gelbe Säcke auch an den Recyclinghöfen des 
Landkreises Roth in Georgensgmünd, Büchen-
bach, Pyras und Wendelstein oder im Landrat-
samt Roth abholen. Bürger der Gemeinde Kam-
merstein erhalten die Gelben Säcke auch im 
Bürgerbüro des Rathauses, Dorfstraße 10, 
91126 Kammerstein.

Wie oft werden Gelbe Säcke von der 
Müllabfuhr abgeholt?

Die Abholung der Gelben Säcke erfolgt ca. alle 
vier Wochen am Tag der Entleerung der Papier-
tonne. Gelbe Säcke bitte nicht an die Papierton-
ne anhängen oder anlehnen. 

Der Gelbe Sack  
ist kein Restmüllbehältnis!

Abfälle oder verunreinigte Verpackungen ha-
ben im Gelben Sack nichts zu suchen! Hier-
durch wird die Nachsortierung, die manuell 
an einem Sortierband erfolgt, erheblich ge-
stört und verursacht zum Teil hohe Kosten.
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FCN-Fanclub
Kammerstein

Thomas Ammon (rechts) und Richard Heubeck (links), 1. und 2. Vorsitzender des FCN-Fanclubs Kammerstein, 
überreichen die Urkunde über die Ehrenmitgliedschaft an Walter Schnell.	                Foto: Thomas Zirngibl

Ehrung beim FCN-Fanclub Kammerstein 

Walter Schnell wurde 
zum Ehrenmitglied 
ernannt
Eine besondere Ehrung erfuhr dieser 
Tage Bürgermeister Walter Schnell. Als 
langjähriges und verdientes Vereinsmit-
glied wurde der Rathauschef im Rahmen 
einer feierlichen Veranstaltung zum 
Ehrenmitglied des FCN-Fanclubs Kam-
merstein ernannt. Als Bürgermeister, so 
Fanclub-Vorsitzender Thomas Ammon, 
war er immer ein verlässlicher und hilfs-
bereiter Freund des Vereins. 

Thomas Ammon erinnerte in seiner Ansprache 
an viele gemeinsame Vorhaben, die man im 
guten Miteinander gestemmt habe. „Dabei 
hast Du uns immer vorbildlich unterstützt. Ich 

kann mich an keine Veranstaltung in den letzten 
25 Jahren erinnern, an der Du nicht dabei 
warst“, sagte Thomas Ammon unter dem Beifall 
der Festversammlung.

Scherzhaft meinte Walter Schnell: „Das gemein-
same Leiden mit dem Nürnberger Club verbin-

det und schafft Gemeinschaft“. Ausdrücklich 
lobte der Geehrte das große gesellschaftliche 
und soziale Engagement des Vereins, das in die-
ser Form etwas ganz Besonderes sei. Als baldi-
ger Ruheständler hoffe er nun wieder mehr 
Heimspiele seines FCN besuchen zu können. 

Entspannte Atmosphäre beim FCN-Fanclub 

Gut besuchte Weihnachtsfeier
Kurz vor Weihnachten fand wieder die traditionelle Weih-
nachtsfeier des FCN-Fanclubs Kammerstein statt. Der Bürger-
saal war bis zum letzten Platz voll besetzt. Zu Beginn begrüßte 
Thomas Ammon, Vorsitzender des FCN-Fanclubs, die Mitglieder 
und bedankte sich für das zahlreiche Erscheinen. 
Für den Nachmittag hatten viele Frauen Kaffee, Kuchen und Weihnachts-
gebäck vorbereitet. Die Damen hatten sich richtig ins Zeug gelegt. Die 
leckeren Kuchen und Torten kamen hervorragend an.

Thomas Ammon gab einen Rückblick auf das Vereinsjahr. Die größte Her-
ausforderung sei wiederum die Bewirtung in der Rathausscheune beim 
Kammersteiner Waldmarkt gewesen. Dafür seien viele Hände notwendig. 
Auch die Kärwabierprobe habe viel Spaß bereitet.

Kürbiskernöl, Rapsöl,   

    Leinöl, Mohnöl...

       Kürbiskerne, Regionales

Fahrzeugbreite von

   2,50 m
KFZ-Meisterbetrieb - Waschanlage - LOTTO Annahmestelle - Getränke mit Garniturenverleih

Zeit für den Nächsten
Anschließend bat er Bürgermeister Walter Schnell um ein Grußwort. Die-
ser sprach einige bewegende und nachdenkliche Worte zum aktuellen 
Weltgeschehen und zur Situation in der Gemeinde. Gerade zu Weihnach-
ten solle man sich wieder mehr Zeit für den Nächsten nehmen und Zeit 
schenken. 

Unserem „Glubb“ wünschte Walter Schnell natürlich, dass er bald aus 
dem Tabellenkeller kommt. Lob gab es vom Bürgermeister für Thomas 
Ammon und sein fleißiges Team. „Eure engagierte, kameradschaftliche 
und erfolgreiche Vereinsarbeit ist ein Grund zur Freude“. 

Ein gemütliches Abendessen vom Buffet, schöne Beiträge, die obligatori-
sche Verlosung und gute Gespräche rundeten eine angenehme Weih-
nachtsfeier ab. 

Unterstützen Sie unsere Bürgerstiftung  
in der Gemeinde Kammerstein!
Sparkasse Mittelfranken Süd 
IBAN DE89 7645 0000 0231 6454 09 „Bürgerstiftung Kammerstein“

Bürgerstiftung 
       Kammerstein

Für immer 
         Gutes tun!

Die Bürgerstiftung Kammerstein

Stiftungen sind seit vielen Generationen ein 
wichtiger Teil unserer Bürgergesellschaft. 

Auf das Engagement von Bürgerinnen und 
Bürger kommt es an – das ist unsere Über- 
zeugung. Eigeninitiative für unsere Gemeinde –  
das ist der Schlüssel zu einem lebenswerten 
Miteinander. 

Deshalb wurde 2016 auf Initiative von  
Bürgermeister Walter Schnell die Bürgerstiftung 
Kammerstein gegründet.

Zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger

Die Bürgerstiftung Kammerstein ist eine  
politisch unabhängige, eigenständig handelnde, 
gemeinnützige Stiftung von Bürgerinnen und 
Bürgern sowie Unternehmen und der Gemeinde 
Kammerstein zum Wohle der Bürgerschaft mit 
möglichst breitem Stiftungszweck. 

Sie dient der Förderung des menschlichen 
Miteinanders in der Gemeinde Kammerstein  
und soll dieses noch attraktiver machen.  
Zudem unterstützt sie mit ihrer Arbeit bürger-
schaftliches und ehrenamtliches Engagement.

Von Bürgern für Bürger

Bürgerstiftung 
       Kammerstein

Die Organisation

Stiftungsvorstand und Stiftungsrat stellen als 
unabhängige Gremien sicher, dass die Mittel 
dem Stiftungszweck entsprechend zum Einsatz 
kommen und das Stiftungsvermögen dauerhaft 
erhalten bleibt. 

Stiftungsvorstand: 

Klaus Götz
Schwabacher Straße 7B
91126 Kammerstein-Haag
09122 836999

Elke Rothenbucher
Jägerstraße 6
91126 Kammerstein
09122 188770

Barbara Schneider
Bergstraße 6
91126 Barthelmesaurach
09178 753

Stiftungsrat: 

Jaenette Böhmer 
Mario Gersler
Hans Gsänger

Bürgerstiftung 
       Kammerstein
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Bankverbindung  
für Spenden und Zustiftungen:

Sparkasse Mittelfranken-Süd 
IBAN DE89 7645 0000 0231 6454 09 
„Bürgerstiftung Kammerstein“

Bitte geben Sie bei der Überweisung an,  
ob ihre Zuwendung als Spende oder Zustiftung 
verwendet werden soll. 

Kontakt

Bürgerstiftung Kammerstein
Schwabacher Straße 7B
91126 Kammerstein
E-Mail: info@bgs-kammerstein.de
www.bgs-kammerstein.de

Bürgerstiftung_Flyer_V3.indd   1 01.11.16   18:12
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  Kanal- und Rohrleitungsbau

  Regenwasserbehandlungsanlagen 

  Straßen- und Verkehrswegebau

  Unterhaltsarbeiten

  Sonstige Tiefbauarbeiten

www.ft-fuchs.de

FT Fuchs Tiefbau GmbH  
Haager Winkel 4  ·  91126 Kammerstein-Haag
Telefon  09122 / 93 58 - 0  ·  Fax - 10
Mail info@ft-fuchs.de

Welche „Energiewende-Technologien“ 
sind also derzeit im Gespräch?
Sonne	  
Die Hauptenergiequelle unseres Planeten. So-
larthermische Kraftwerke erhitzen (vereinfacht) 
Wasser und treiben so Dampfturbinen an. So-
larzellen wandeln Sonnenlicht direkt in Strom 
um. Solarthermie am Dach unterstützt die Hei-
zung v.a. beim Warmwasser.
Wind	  
Heutige Windräder arbeiten sehr effektiv. Egal 
ob an Land oder auf dem Meer – sie wandeln 
die Wind-Kraft in Strom um. Leider fühlen sich 
viele Menschen noch schlecht informiert bzgl. 
Geräuschen, Schattenwurf oder Gesundheits-
faktoren (Schwabacher Tagblatt 22.12.18) – 
sehr schade für so eine effektive Technologie.  
Neueste Forschungen verzichten auf die Flügel 
und nutzen Luftwirbel an hohen Säulen für die 
Umwandlung in Strom.
Wasser	  
Wasserkraft hat eine lange Tradition, v.a. in 
Bayern oder Baden-Württemberg – der Berge 
wegen (Gefälle). Hierzu werden auch Dämme 
gebaut. Experimentelle Kraftwerke gibt es be-
reits, die die Gezeiten nutzen – allerdings i.M. 
noch mit großem Eingriff in die Natur. Experi-
mentiert wird auch mit Wellenkraftanlagen. 
Durch die Bewegung von Schwimmkörpern 
werden Stromgeneratoren angetrieben.
Erdwärme	  
Im Erdinneren sind ungeheure Kräfte verbor-
gen. Bei uns wird die Geothermie v.a. zum Hei-
zen (oder für Thermalbäder) genutzt. In Island 
wird damit auch Strom erzeugt und der Anteil 
der Geothermie am Energie-Mix liegt bei über 
60%. In Franken wird derzeit der Untergrund 
vom GeoZentrum (Uni Erlangen) erforscht 
(Schwabacher Tagblatt 15.11.18). München 
will die Erdwärme als großen Baustein zur Kli-
maneutralität nutzen. Ein Vorteil: Erdwärme 
gibt es rund um die Uhr und wetterunabhän-
gig.

Biokraftstoff	  
Pflanzen liefern wertvollen Treibstoff. Um die 
Nahrungsmittelversorgung nicht zu beeinträch-
tigen, wird inzwischen vermehrt auf Biokraft-
stoffe der 2. Generation (Stängel, Hülsen, Scha-
len). Die 3. Generation gewinnt man aus Algen. 

 

Energiewende –  
Wege in die Zukunft
Eine Studie zeigt, dass Haushalte auf 
dem Land deutlich ernster machen mit 
der persönlichen Energiewende (33% 
setzen mind. eine Energiewende-Techno-
logie ein) als Haushalte in großen Städ-
ten (nur 15%) (Schwabacher Tagblatt 
23.8.18). Wir als eea-Gemeinde leisten 
da sicher auch einen guten Beitrag.

Wohnungs- oder Hauseigentümer nutzen sol-
che Energiewende-Technologien mehr als dop-
pelt so häufig wie Mieter. Eher seltener werden 
bisher noch Batteriespeicher, Elektroautos, 
Kraft-Wärme-Kopplung oder finanzielle Beteili-
gungen an Erneuerbare-Energie-Anlagen ge-
nutzt.

Insgesamt befürworten 90% der Haushalte 
grundsätzlich die Energiewende und eine breite 
Mehrheit von 92% der Deutschen achtet be-
wusst darauf, Energie zu sparen. Die CO2-Emis-
sionen im Haushaltsbereich bleiben dennoch 
nahezu unverändert. Unsere Anstrengungen 
reichen noch nicht aus, um die Klimaziele 
Deutschlands und die des Pariser Abkommens 
zu erreichen.

Das letzte Atomkraftwerk wird 2022 vom Netz 
gehen. Die Kohle-Kommission hat einen Kom-
promiss für den Kohle-Ausstieg vorgelegt, der 
von allen Beteiligten getragen wird (von Kohle-
Bergarbeitern über Industrie bis hin zu Umwelt-
schützern). 

Kurzer Einschub: Übrigens ein Lehrstück für das 
Funktionieren unserer Demokratie! Nicht das 
lautstarke Beharren auf einer Meinung, son-
dern der Interessensausgleich, eben der Kom-
promiss führt zum gemeinsamen Erfolg. Das 
haben wir in den letzten Jahren scheinbar ver-
lernt?! 

Aus dem All	  
Im All wäre die Energieausbeute der Sonne um 
ein Vielfaches höher. Unternehmen forschen, 
ob sich diese Energie durch Laserstrahlen oder 
Mikrowellen zur Erde übertragen lassen.

Blitze	  
In Blitzen steckt unheimlich viel Energie – eine 
unerschöpfliche Quelle? Schöne Idee, aber bis-
her unüberwindliche technische Probleme.

Großes Forschungsthema ist derzeit auch das 
Speichern der Energie. Neben Batterie- und  
Akkutechnik oder dem Wärmespeicher der  
N-ERGIE spielt auch „Windgas“ eine immer 
größere Rolle. So wandelt z.B. als fränkischer 
Vorreiter der PEM-Elektrolyseur in Haßfurt 
überschüssige Windenergie in „erneuerbares 
Gas“ um, welches gelagert oder ins Gasnetz 
eingespeist werden kann.

Die Diskussion um die Stromleitungen oder 
„Monster-Trassen“, die nun auch unsere Ge-
meinde erreicht hat, zeigt, dass leider ein wirk-
liches Konzept zur Energiewende weiterhin 
fehlt. Ist der Ausbau der Leitungen „alternativ-
los“ oder überhaupt notwendig? Die N-ERGIE 
vertritt die Auffassung, dass die Wende nur de-
zentral und mit den Bürgern gelingen kann. 

Die zahlreichen Diskussionen in den Gemein-
den und in der Zeitung, die Gründung von Bür-
gerinitiativen, das Engagement vieler Bürger – 
all dies verdeutlicht, dass uns das Thema 
umtreibt und wichtig ist. Es zeigt sich auch hier, 
dass wir in unserer Demokratie viele Möglich-
keiten haben uns zu äußern und uns an Ent-
scheidungen zu beteiligen. 

In der Energiewende liegt also Potential für die 
Industrienation Deutschland – aber auch für 
jeden einzelnen Haushalt. Nutzen wir die Chan-
ce für uns und unsere Umwelt. Zeigen wir En-
gagement für eine „gute“ Energiewende!
Rainer Kühlewind

Quellen: 
„Große Unterschiede bei der persönlichen 
Energiewende“ (Schwabacher Tagblatt, 23.8.18)

„Ökobilanz der Windkraft-Türme fäll am besten 
aus“ (Schwabacher Tagblatt, 22.12.18)

„Weshalb der Untergrund mancherorts so warm ist“ 
(Schwabacher Tagblatt, 15.11.18)

Energiequellen der Zukunft (CHIP Wissen 1/2019)
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Sportschützenclub  
    Neppersreuth- 
            Kammerstein  

Robert Heubeck  
neuer Schützenkönig
Traditionell am letzten Samstag vor 
Weihnachten fand auch im vergangenen 
Jahr die Weihnachtsfeier und gleichzei–
tige Königsproklamation des Sport-
schützenclub Neppersreuth-Kammer-
stein statt.

Statt des erkrankten Schützenmeisters Klaus 
Günzel, begrüßte Sportleiter Jörg Zanzinger alle 
Mitglieder und führte gekonnt durch den 
Abend. Musikalisch begleitete Heike Heider am 
Akkordeon. Mit besinnlichen Vorträgen und 
Geschichten wurde gemeinsam die Weih-
nachtszeit in den Mittelpunkt gestellt. 

Bürgermeister Walter Schnell dankte in seinem 
Grußwort sowohl den aktiven als auch passi-
ven Mitgliedern im Verein für ihren Einsatz und 
ihre Vereinstreue. Schnell gratulierte den Sport-
schützen zum Aufstieg in die höhere Liga und 
lobte das Engagement beim Bau des neuen 
Schützenraumes.

Bei der Glücksscheibe errang Michael Meier 
den ersten Platz mit 120 Punkten, gefolgt von 
Bernd Heyder (99 Punkte) und Markus Günzel 
(94 Punkte). Die Adler-Wertung sicherte sich 
Andreas Halbmeier mit einem 47,2 Teiler und 

verwies Bernd Heyder (80,9 Teiler) und Jörg 
Zanzinger (89,2Teiler) auf die Plätze zwei und 
drei.

Dem diesjährigen Heinrich-Rager-Gedächtnis-
schuss, welchen die letztjährige Gewinnerin 
Sieglinde Meier geheim vorgab, kam Jutta 
Hüber am nähesten. Sie zielte mit einem 815,4 
Teiler nur knapp neben den vorgegebenen 
812,4 Teiler.

Auf eine Serienwertung wurde, wie die letzten 
Jahren, verzichtet – stattdessen gab es eine 
große Tombola, bei der sich jedes Mitglied des 
Vereins über schöne Preise freuen konnte.

Königsproklamation als Höhepunkt 
Höhepunkt des Abends war die Königsprokla-
mation. Schützenkönigin wurde Heike Heider, 
gefolgt von Jutta Hübner und Sieglinde Meier. 
Bester Schütze bei den Herren und damit Schüt-
zenkönig wurde Robert Heubeck, Ritter zur 
Rechten wurde Klaus Günzel, Ritter zur Linken 
Paul Brechtelsbauer.

Zum Ende gab Sportleiter Jörg Zanzinger einen 
Überblick über anstehende Veranstaltungen des 
Vereins, den aktuellen Stand des neuen Schüt-
zenheimes. Er dankte der Vorstandschaft und 
den Mitgliedern und beendete den Abend mit 
den besten Wünschen für das anstehende Jahr 
2020.
Joerg Zanzinger

V.l.n.r.: Jutta Hübner, Heike Heider, Paul Brechtelsbauer, Sieglinde Meier, Andreas Hummel, Robert Heubeck. 
								        Foto: Jörg Zanziger

Johanniter

Johanniter HvO in Kammerstein  
ist gefragt 

112 mal Hilfe  
unter der 112
112 mal Hilfe unter der 112 - so lässt sich 
die Jahresbilanz des HvO-Kammerstein 
bis November beschreiben. Bei 112 Alar-
men haben die Kammersteiner seit Jah-
resbeginn schnelle Hilfe vor Ort (HvO) 
leisten können. Wobei „vor Ort“ relativ 
ist: Im Sommer war der HvO beispiels-
weise auf die Burg Wernfels alarmiert 
worden und auch Abenberg oder Schwa-
bach gehören zu den regelmäßigen Ein-
satzorten.
Doch die meisten Fahrten führten in die Kam-
mersteiner Orte und hier sind die Ersthelfer 
dem Rettungsdienst in der Regel deutlich vor-
aus. Aktuell besteht das Team aus zwölf Akti-
ven, die von Haag über Götzenreuth, Barthel-
mesaurach und Günzersreuth bis Kammerstein 

Auch auf dem Waldmarkt waren die Johanniter im Einsatz.   			   Foto: Stefan Merz

verteilt wohnen. Besetzt ist der HvO jede Nacht 
ab 19 Uhr sowie zu besonderen Anlässen: Wäh-
rend der Sperre der B466 an der Autobahnbrü-
cke nach Schwabach oder zum Kammersteiner 
Waldmarkt war auch tagsüber ein HvO-Team 
einsatzbereit. Das Einsatzfahrzeug steht dann 
bei den Helfern direkt vor der Haustüre, so dass 
sie sofort ausrücken können, wenn der Piepser 
geht.

Meistens wird der Helfer vor Ort zu Notfällen im 
privaten Bereich gerufen. Doch auch bei Ver-
kehrsunfällen oder Brandeinsätzen wird der 
Kammersteiner Erstversorger immer wieder 
alarmiert. Der 112. Einsatz war übrigens ein 
typischer „vor Ort“-Alarm: Nicht mal eine 
Minute nach der Übernahme des Einsatzes 
standen die Helfer bereits vor der Haustüre, um 
einem verletzten Kind zu helfen.
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Wirtschaft

Beeindruckende Entwicklung – gemeinsam gegen Stromtrasse 

Bürgermeister Walter Schnell bei der Firma  
FT Fuchs Tiefbau GmbH 
Im Rahmen seiner Gespräche mit der heimischen Wirtschaft be-
suchte Bürgermeister Walter Schnell die Firma FT Fuchs Tiefbau 
GmbH in Haag. Geschäftsführer Wolfgang Großmann konnte von 
einer beeindruckenden Entwicklung des Tiefbauunternehmens 
berichten.
Großmann hatte die Firma aus der Insolvenz übernommen und zu einer 
neuen Blüte geführt. Derzeit beschäftigt das Unternehmen gut 60 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Allerdings gestalte sich die Suche nach Fachkräf-
ten außerordentlich schwierig, klagte Großmann. Im Gespräch mit dem 
Rathauschef kündigte Großmann auch für das Jahr 2020 gute Gewerbe-
steuereinnahmen für die Gemeinde an.

„Die Auftragsbücher sind auch für das Jahr 2020 gut gefüllt“, sagte Groß-
mann nicht ohne Stolz. Bei Bürgermeister Walter Schnell und der Gemeinde 
bedankte er sich für die ausgezeichnete Zusammenarbeit. Kammerstein 
habe sich zu einer wirtschaftsfreundlichen Kommune entwickelt.

Lobende Worte fand Walter Schnell auch für die Firma FT Fuchs. Er bedank-
te sich für viele Spenden der Firma für die Feuerwehren, die Kindertages-
stätte und für soziale Projekte im Gemeindegebiet. Außerdem lobte er die 
Hilfsbereitschaft bei der Zusammenarbeit mit dem gemeindlichen Bauhof 

und das angenehme Miteinander. Die Firma FT Fuchs überzeuge auch in der 
Gemeinde Kammerstein mit Qualität, Zuverlässigkeit und fairen Preisen. 

Stromtrasse verhindern
Die von der Bundesregierung geforderte und der Firma TenneT geplante 
neue Stromtrasse lehnten beide Gesprächspartner entschieden ab. Die 
Leitungstrasse würde das Firmengelände berühren und jegliche Entwick-
lung der Firma verhindern. Außerdem wären Wohngebiete in der Ge-
meinde Kammerstein betroffen. Der Firmenchef dankte auch dem Ge-
meinderat der Gemeinde Kammerstein, der sich frühzeitig, deutlich und 
einstimmig gegen die Stromtrasse positioniert habe. Großmann und 
Schnell waren sich in ihrer Forderung einig: „Der Weg in die Zukunft 
kann nur über die dezentrale und regionale Energieversorgung gehen“. 

Bürgermeister  Walter Schnell und Geschäftsführer Wolfgang Großmann vor 
dem Firmengebäude in Haag.

Besondere Ehrung  
für Richard Heubeck
Eine besondere Ehrung erhielt Richard 
Heubeck aus Kammerstein. Für sein bei-
spielhaftes und jahreslanges Wirken in 
der Musikpflege und Kulturarbeit in der 
Gemeinde Kammerstein erhielt er aus 
den Händen von Bürgermeister Walter 
Schnell eine Dankurkunde. 

Richard Heubeck ist Gründungsmitglied der 
Kammersteiner Blasmusik und trägt seit der 
Gründung im Jahr 2001 als 2. Vorsitzender und 
seit 2013 als 1. Vorsitzender Verantwortung für 
die Musikgruppe. Als Organisator vieler Veran-
staltungen hat er sich einen hervorragenden 
Namen gemacht. Die Kammersteiner Blasmusik 
trägt mit ihren Auftritten zum Gelingen vieler 
Kirchweih-, Dorf- und Vereinsfeste bei. 

Richard Heubeck ist als Organisator und aktiver 
Musiker stets in der vordersten Reihe. So unter-
stützt er mit der Kammersteiner Blasmusik als 
Mitveranstalter den Kammersteiner Musiksom-
mer. Unter seiner Federführung hat sich die 
Nachwuchsarbeit in der Kammersteiner Blas-
musik zu einer kleinen Musikschule entwickelt. 
„Mit Deinem ehrenamtlichen Engagement bist 
Du ein Vorbild, dafür danken wir Dir“, sagte der 
Bürgermeister. An der Ehrung nahmen auch 
Zweite Bürgermeisterin Jutta Niedermann-Krie-
gel und Dritter Bürgermeister Bernd Weiß so-
wie die Mitglieder des Gemeinderats teil.

V.l.n.r.: Dritter Bürgermeister Bernd Weiß, Zweite Bürgermeisterin Jutta Niedermann-Kriegel,  
Richard Heubeck und Erster Bürgermeister Walter Schnell.

Geänderte Öffnungszeiten 
des Rathauses im Fasching
Traditionell stürmen die Hexen am Unsinni-
gen Donnerstag das Kammersteiner Rathaus. 
Daher wird das Rathaus am Donnerstag, 20. 
Februar 2020, bereits um 11 Uhr geschlossen.
Am Faschingsdienstag, 25. Februar 2020, 
bleibt das Rathaus der Gemeinde Kammer-
stein geschlossen. 
Ab Mittwoch, 26. Februar 2020, ist die Gemeinde-
verwaltung wieder zu den gewohnten Öffnungszei-
ten erreichbar.

Rathaus wegen 
Wahl geschlossen
Aufgrund erforderlicher Nacharbeiten 
zur Kommunalwahl bleibt das Rat-
haus der Gemeinde Kammerstein am 

     �Montag, 16. März 2020 
für den Pubilkumsverkehr  
geschlossen.

Ab Dienstag, 17. März 2020, ist die 
Gemeindeverwaltung zu den übli-
chen Öffnungs-zeiten erreichbar.
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Jahresabschlussfeier
Traditionell in der Zeit kurz vor dem 
Weihnachtsfest hat der Vereinsnach-
wuchs des SV Kammerstein wieder im 
Rahmen einer Fackelwanderung den 
Pelzmärtel im Heidenberg besucht. 
Trainingsfleiß und Spielfreude im abgelaufenen 
Jahr wurden reichlich belohnt, und so durfte 
jedes Kind Mütze und Schal in SVK-Farben ent-
gegennehmen. Ein herzliches Dankeschön an 
den 1. Vorstand Andreas Lippert, welcher die 
Finanzierung der Geschenke übernahm. 

Ein weiterer Dank gilt auch dem Gastgeber. Seit 
vielen Jahren stellt Volker Bauer stets bereitwil-
lig der Kammersteiner Fußballjugend für die 
Jahresabschlussfeier seine Grillhütte zur Verfü-
gung und lässt es sich auch nicht nehmen, sel-
ber tatkräftig bei der Geschenkeverteilung mit-
zuwirken. 

Eine Neuheit bei der diesjährigen Feier war die 
Teilnahme der Tennisjugend. Auch aus dieser 
Abteilung konnten Coach und Kinder begrüßt 
werden. So konnten sich viele Kinder, Eltern 
und Betreuer bei Bratwurst und Lagerfeuer in 
passender Atmosphäre auf die besinnliche Zeit 
einstimmen.
Harald Kunze, Jugendleiter

								        Fotos: Harald Kunze

Stadionbesuch der Nach-
wuchskicker
Im Training und im Spiel zeigen sie schon 
großen Einsatz und viel Leidenschaft. Zur 
Belohnung durften die jungen Fußballer 
des SV Kammerstein der Altersklassen 
U7 – U13 gemeinsam mit Spielern des SV 
Barthelmesaurach und der DJK Veitsau-

rach einen von der Jugendabteilung des 
SVK organisierten Stadionbesuch erle-
ben. 

Ausgerüstet mit Trikots, Fanschals und einer 
großen Menge Süßigkeiten ging es zum Freund-
schaftsspiel des FCN gegen den FC Bayern. Für 
viele war es das erste Mal, dass Sie die Profis 
aus so geringer Entfernung sehen konnten. 

Da die Temperaturen für die Jahreszeit unge-

wöhnlich mild waren und das Spiel des Clubs 
ungewöhnlich gut war, hatten vor allem die 
Club-Anhänger unter den Kindern sehr viel 
Spaß am 5:2-Sieg der Nürnberger. Doch auch 
für die anderen war es ein schönes Erlebnis, 
konnten sie sich doch etliche Tricks für das 
nächste Training und die nächsten Spiele 
abschauen.
Ralph Bub, Jugendbetreuer 
Fotos: Harald Kunze
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„Zefix-hallelujah – 
sog-I !“ 
Mit launigem Frohlocken lädt ei- 
ne rund zwanzigköpfige Schar  
des Theatrum-Mundi-Ensembles 
Schwabach um seinen Leiter und 
Regisseur Karlheinz Odörfer am 
Sonntag den 8. März 2020 ein ins 
Kammersteiner Bürgerhaus: Zwei 
Gastvorstellungen des berühmten 
Klassikers der volkstümlichen 
Satire „Ein Münchner im Him-
mel“.

Walter Brunhuber hat mit dieser Dra-
matisierung Ludwig Thomas berühm-
teste Kurzgeschichte zwischen Himmel 
und Hofbräuhaus behutsam moderni-
siert und um einige zeitgenössische, 
recht skurrile Figuren ergänzt, so dass 
auch das Publikum von heute an dieser 
Alt-Münchner Geschichte in neuem 
Gewand seinen Spaß haben wird.

Verbunden mit einem zünftigen Weiß-
wurst-Essen lockte zu Jahres-beginn das 
Schwabacher Ensemble nahezu 700 Besucher 
aus der ganzen Region nach Schwabach. 

Die beiden Kammersteiner Gastvorstellungen 
präsentieren noch einmal die Inszenierung in 
der außergewöhnlichen Rollenbesetzung des 
Premieren-Wochenendes: Nicht nur, dass 

Regisseur Kalle Odörfer selbst den grantigen 
Dienstmann verkörpern wird; mit im Himmels-
volk dabei sind auch das Schwabacher Stadt-
rats-Mitglied Eckhard Göll als Petrus sowie 
langjährige TME-Spieler-/innen wie Anni Fink, 
Claudia Rabus, Klaus Plutz und Moritz Kraus. 
Eine kleine Gruppe der Lebenshilfe wird als 
Komparserie Hofbräuhaus-Stimmung und 
Himmels-Geschehen unterstützen. 

Klaus Stiegler als Erzengel Michael

Für die bedeutsame Rolle des Erzengel 
Michael, der Petrus in allen theologischen 
Fragen mit Rat und Tat zur Seite steht, 
konnte mit dem ehemaligen Schwabacher 
Dekan Klaus Stiegler ein leibhaftiger Regio-
nalbischof für die erlesene Engelschar 
gewonnen werden.

Das Schwabacher Theater-Team freut sich 
auf regen Besuch und auf eine kreative 
Rahmengestaltung dieses einmaligen The-
atersonntags durch ansässige Vereine der 
Gemeinde. 

Erste Vorstellung, 8. März 2020, 
12.00 Uhr –  
Frühschoppen-Angebot im Foyer ab 11 
Uhr

Zweite Vorstellung, 8. März 2020, 
17.00 Uhr –  
Vesper im Foyer ab 16.00 Uhr

Der Kartenvorverkauf startet am 7. 
Februar 2020
�Karten sind erhältlich bei:  
Gemeinde Kammerstein, Dorfstraße 10, 
91126 Kammerstein 
Tankstelle Weiß, Hauptstraße 2,  
91126 Kammerstein 
Das Café, Königsplatz 14,  
91126 Schwabach
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Hohe Auszeichnung für Walter Schnell 
und Peter Zeitler 

Verdiente Mitglieder 
geehrt 
Im Mittelpunkt der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Soldaten- und 
Kriegervereins Volkersgau und Umge-
bung e.V. (SKV) standen Ehrungen und 
Auszeichnungen für verdiente Mitglieder 
des Vereins. In seinem Grußwort dankte 
Bürgermeister Walter Schnell dem rühri-
gen Verein und der Vorstandschaft.

Der Stellvertretende Präsident des Bayerischen 
Soldatenbundes (BSB) 1874 e.V. Wolfgang 
Niebling, gleichzeitig Kreisvorsitzender des 
Kreisverbandes Roth, ließ es sich trotz vollen 
Terminkalenders nicht nehmen die Ehrungen 
selbst zu überreichen.

So wurde der Erste Bürgermeister der Gemein-
de Kammerstein und stellvertretender Landrat 
Walter Schnell, der bereits seit 1997 Mitglied 
des Traditionsvereins in Volkersgau ist, zusam-
men mit dem 1. Vorsitzenden des SKV Peter 
Zeitler mit dem Verdienstkreuz der I. Klasse aus-
gezeichnet. Dabei lobte Niebling die Verbun-
denheit von Walter Schnell zu den Vereinen im 
Landkreis Roth.

Weitere Mitglieder wurden für ihre langjährige 
Vereinstreue geehrt. So erhielten Heinrich Vogel 
für 25 Mitgliedsjahre sowie Frank Forster, Tilo 
Lange, Matthias Schmidt und Heinrich 
Muschweck für 10-jährige Mitgliedschaft die 
Treuenadel des BSB. Ausgezeichnet wurde auch 
Roland Friedrich der leider an der Versammlung 
nicht teilnehmen konnte.
Peter Zeitler

V.l.n.r.: Peter Zeitler, Heiner Muschweck, Matthias Schmidt, Bürgermeister Walter Schnell,  
Wolfgang Niebling, Heinrich Vogel, Tilo Lange und Frank Forster.		                   Foto: Georg Schmidt

Soldaten- und  
Kriegerverein 
     Volkersgau  

Zurückschneiden der Sträucher und 
Bäume – Rücksicht nehmen
Jetzt ist es wieder an der Zeit, Hecken, Sträucher und Bäume 
zurückzuschneiden, die in den öffentlichen Verkehrsraum 
ragen, damit die vorgegebenen Abmessungen für die Verkehrs-
sicherheit eingehalten werden! Wir dürfen Sie als Grundstücks-
eigentümer darum bitten, Ihrer Verpflichtung für das Zurück-
schneiden vor dem neuen Austrieb nachzukommen.

Hecken, Büsche, Äste und Zweige dürfen nicht in das sogenannte „Licht-
raumprofil“ der Straße oder des Gehweges hineinragen, weil dadurch 
die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigt wird (Art. 29 
Abs. 2 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes). Der regelmäßige 
Rückschnitt ist Pflicht für die Grundstücksbesitzer, um eine Behinderung 
für Rettungs-, Ver-, Entsorgungs- und Straßenreinigungsfahrzeuge durch 
überhängende Äste und Zweige zu vermeiden.

Auch allen übrigen Verkehrsteilnehmern können Äste und Zweige, die in 
den Verkehrsraum ragen, zur gefährlichen Behinderung werden (z.B. 
Schulkindern, Radfahrern, älteren Menschen). Hecken bzw. Sträucher 
entlang Ihrer Grundstücksgrenze dürfen nur bis zu dieser Begrenzung 
(meist identisch mit dem Gartenzaun/der Gartenmauer) reichen. Maxi-
mal aber darf die Hecke nicht weiter als 10 cm in den Gehweg- bzw. 
Straßenbereich hineinwachsen und sie darf kein Verkehrszeichen verde-
cken.

Auch Gehwege freihalten

Über dem Gehweg muss ein Freiraum von 2,50 m und über der Fahr-
bahn ein Freiraum von 4,50 m vorhanden sein. Regen oder Schnee  
drücken Äste und Zweige meistens noch weiter nach unten, wodurch der 

Durchgang bzw. die Durchfahrt zusätzlich erschwert wird. 

Wir bitten Sie daher, die überhängenden Äste und Zweige Ihrer Anpflan-
zungen zurückzuschneiden oder zurückschneiden zu lassen, wenn die 
oben genannten Abmessungen nicht eingehalten werden. 

Das Schnittgut können Sie kostenlos, wie übrigens auch sonstige Garten-
abfälle, an den Grüngutcontainern im Gemeindegebiet und am Recyc-
linghof in Büchenbach während der üblichen Öffnungszeiten abliefern.

Heckenrückschnitt nötig, aber nicht immer erlaubt

Wegen der Vogelbrutzeit und in Außenbereichen gelten besondere 
Regeln. Schonende Formschnitte an Hecken im Bereich von Bebauungen 
sind grundsätzlich ganzjährig zulässig. Allerdings ist in der Vogelbrutzeit 
darauf zu achten, dass keine Vogelnester beschädigt werden. Entfernung 
oder weitergehende Schnitte sind nur zwischen 1. Oktober und 28. Feb-
ruar erlaubt. Das gilt außerhalb von bebauten Bereichen für alle Schnitt-
maßnahmen. Eine Rodung von Hecken ist hier generell verboten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!

 Ihre Gemeinde
     informiert:
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       Senioren
 

Junge Leute bzw. auch Jugendgruppen 
können sich für den Jugendkulturpreis 
2020 bewerben. 

 
 
 
 

Mit dem Jugendkulturpreis werden 
besondere Leistungen in der Literatur, 
Musik oder auch in der Brauchtums- und 
Denkmalpflege sowie auch durch ehren-
amtliches Engagement oder soziales 
Schaffen von Kindern und Jugendlichen 
bzw. Jugendgruppen gewürdigt.  

Gefragt sind freiwilliges Engagement und die 
Bereitschaft in der Freizeit etwas zu tun. Ebenso 
ist ein Aspekt der Einsatz für andere Menschen.

Diese Auszeichnung wird seit 1995 einmal 
jährlich vergeben und hat einen hohen Stellen-
wert erreicht. Eine ganze Reihe von Preisträ-
gern ist stolz auf den Jugendkulturpreis, der mit 
1.000 Euro dotiert ist und von der Sparkassen-
stiftung Roth-Schwabach finanziell gefördert 
wird. 

Interessierte junge Leute, die ihren Wohnsitz im 
Landkreis Roth haben, können ihre schriftliche 
Bewerbung bis zum 30.04.2020 beim Land-
ratsamt Roth, Amt für Jugend und Familie, Ilse 
Hoffinger, Weinbergweg 10, 91154 Roth einrei-
chen. Es können sich sowohl Einzelpersonen als 
auch Gruppen bewerben, allerdings sollten 
überwiegend Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von bis zu 27 Jahren aktiv 
beteiligt sein. Den Bewerbungen bzw. Vorschlä-
gen können schriftliche Arbeiten oder Demos 
beigelegt werden. Bei Bewerbungen von Grup-
pierungen sollte eine Mitgliederliste, aus der 
Anschrift und Geburtsdaten hervorgehen, bei-
gefügt werden.  Für weitere Informationen kön-
nen Sie unter Telefon 09171/81-1241 oder per 
E-Mail (ilse.hoffinger@landratsamt-roth.de) 
Kontakt aufnehmen. 

Die Entscheidung über die Vergabe des Jugend-
kulturpreises trifft der Ausschuss für Jugend 
und Familie voraussichtlich im Juni 2020. 

   Das Landratsamt

   Roth
     informiert:

Seniorenteam verteilte 
Weihnachtspäckchen
Wie jedes Jahr hat das Seniorenteam 
wieder um Sach- oder Geldspenden für 
Familien, die nicht auf der Sonnenseite 
des Lebens sind, gebeten. 

Vom FCN-Fanclub Kammerstein erhielten wir 
eine besonders großzügige Spende. Weiterhin 
erhielten wir Spenden vom Einkaufszentrum 
Real Schwabach, Herrn Matthias Wittl vom 
REWE-Markt Kammerstein und der Tankstelle 
Weiß, Kammerstein.

Auch aus der Seniorenkasse wurde ein Geldbe-
trag für die Päckchen entnommen.

Das Seniorenteam bedankt sich ganz herzlich 
bei allen Spendern. Natürlich haben sich auch 
die Beschenkten sehr über die Zuwendung 
gefreut.“
Helmut Ludwig

Herzliche Einladung  
zum Seniorenfasching
Der Seniorentreff lädt alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger ganz 
herzlich zum diesjährigen Senioren-
fasching ein.

Dieser findet am 
    �Samstag, dem 15. Februar,  

um 14.00 Uhr, 
im Bürgersaal,  
Dorfstraße 27, Kammerstein,

statt. 

Geselliges Beisammensein und beste Unter-
haltung ist angesagt bei Musik von den 
bekannten Limbacher Kerwa-Buam, humo-
ris-tischen Beiträgen von den Damen des SC 
04 Schwabach und dem Senioren-Team. 

Für das leibliche Wohl ist ebenso gesorgt. 
Jeder kommt wie er oder sie sich wohl fühlt.
Dieter Teufel

Einladung zur  

Strategiewerkstatt  
„Integration in der 
Gemeinde Kammerstein“
Die Gemeinde Kammerstein und die 
Integrationslotsinnen Dorothea Pille und 
Aline Liebenberg von der Kontaktstelle 
„für einander“ laden zu einer Strategie-
werkstatt „Integration in Kammerstein“ 
ein. 

Bei der Veranstaltung können die 
Teilnehmer*innen ihre persönlichen Erfahrun-
gen, Anregungen und Ideen einbringen, wie die 
Integration von ausländischen Mitbürger*innen 
in Kammerstein gut gelingen und fortgeführt 
werden kann. Ziel ist es, zu klären, ob und wel-
cher Handlungsbedarf besteht und zu erarbei-
ten, wie die Integration von Migrant*innen in 
Kammerstein nachhaltig weiterentwickelt wer-
den kann. 

Zum Beispiel in den Bereichen Bildung, ehren-
amtliches Engagement oder im Bereich Arbeits-
vermittlung von ausländischen (Fach)-Arbeits-
kräften. Die Strategiewerkstatt ist auch eine 
gute Gelegenheit, die vergangenen Erfahrun-
gen zu reflektieren und auf Erfolge zurück zu 
blicken. Eingeladen sind alle, die sich für die 
Integration ausländischer Mitbürger*innen 
engagieren, engagiert haben oder denen das 
Thema generell am Herzen liegt.

Die Strategiewerkstatt findet am  
    �Mittwoch, den 18. März  

von 18.30 – 21.30 Uhr  
im Bürgerhaus, Ehrenamtskneipe,  
Dorfstraße 23, 91126 Kammerstein

statt.

Bitte melden Sie sich bis zum 11. März verbind-
lich bei der Kontaktstelle „für einander“ an: Tel: 
09171-81 1360 oder dorothea.pille@landrats-
amt-roth.de.

Ich freue mich auf Ihr Kommen und einen regen 
Austausch.

Mit freundlichen Grüßen

Walter Schnell 
Erster Bürgermeister
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Marktplatz

Die Verkaufslisten können an folgenden Tagen im Eingangsbereich 
der Kindertagesstätte für 1 Euro pro Liste erworben werden:
- Donnerstag, 27.02.2020, 07:30 – 08:30 Uhr
- Freitag, 28.02.2020, 12:00 – 16:00 Uhr
- Montag, 02.03.2020, 07:30 – 08:30 Uhr
- Mittwoch, 04.03.2020, 12:00 – 16:00 Uhr

WICHTIG: Es gibt getrennte Verkaufslisten für Kleidung und Spielzeug 
und pro Liste können 25 Artikel verkauft werden!

Spielzeug = alle Hartwaren (Spielzeuge, Babyausstattung, Fahrräder 
o.ä., Kindersitze etc.)

Herzliche Einladung  
zu unserem zweiten Konzert 

am 08.03.2020 um 18 Uhr mit  

Nick Monte und Bertrand
Nick hat mit seinen alten Bands an einigen Musikwettbewerben teil-
genommen, u. a. mit der Bayern 3 Rock-und Popkomplettierung im 
Jahr 2000, wo sie in der Kategorie Pop den zweiten Platz belegten.  
Er hat auch 2016 mit seinem alten Trio die Blind Audition von The 
Voice of Germany erreicht.

Bertrand hat sich selbst sehr beschäftigt, indem er mit seinem einzig-
artigen Gesangs-und Spielstil durch Frankreich und Deutschland tour-
te – eine nicht enden wollende Tournee – er ist Frankreichs ganz 
eigener Bob Dylan!

Bertrand ist ein großer Fan der Eagles und generell des amerikani-
schen Rock und Country, während Nick die britische Rock- und Pop-
Szene sowie einige echte Oldies wie Sinatra, Sammy Davis junior, 
Aretha Franklin etc. bevorzugt.

Ihr aktuelles Repertoire spiegelt dies nicht so sehr wider. Sie spielen 
ihre eigenen akustischen Versionen von Künstlern wie Tears for Fears, 
Amy Winehouse, Paul Young, Neil Young, PhilCollins – sogar ein Stück 
aus Bronski Beat sowie eine Handvoll der vielen selbst geschriebenen 
Songs.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihr KulturBarthelmesaurach-Team

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)
Zur sofortigen Verstärkgung unseres Teams suchen wir eine/n 

Lust auf moderne Medientechnik? Dann bewerben Sie sich!

Franken Lehrmittel Medientechnik - Straßberg 4 - 91126 Barthelmesaurach

09178 - 99 818-114 oder info@franken-lehrmittel.de

Betreuung unserer Bestandskunden und 

Neukundengewinnung

Vertrieb unserer medientechnischen Produkte und 

Dienstleistungen

Konzeption medientechnischer Systemlösungen

Angebotserstellung, Projektbegleitung, Unterstützung 

bei Planung, Support und Service

Kundenbetratung bei uns im Haus und vor Ort

Polier/Vorarbeiter
LKW-/Baggerfahrer
Kanal-/Straßenbauer
Azubis im Tiefbau

Mitfahrgelegenheiten und tägliche Heimkehr sind gegeben. Es 
erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit 
Entwicklungsmöglichkeiten, eine Festanstellung mit leistungs-
gerechter Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen.

www.ft-fuchs.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
FT FUCHS Tiefbau GmbH 
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0

Zur Verstärkung (m/w/d) unserer Tiefbau-Teams
suchen wir ab sofort für unsere Baustellen im
Großraum Nürnberg
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Marktplatz

Wir suchen zum Eigenbedarf 

kleines Haus od. kleines Grundstück 
in Haag oder Kammerstein.

Tel. 0151/20 66 67 20.

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Informationsabend  

Städtische Wirtschaftsschule 
Schwabach 
NEU: Übertritt nach der 5. Klasse möglich! 

19.02.20 + 25.03.20 18:30 Uhr 
Aula der Städtischen Wirtschaftsschule 
Schwabach, Südliche Ringstr. 9 a 

Anmeldung 
17.02.20–21.02.20 + 16.03.20-27.03.20 
 

Informationsabend 

Probeeinschreibung für eine Staatliche 
Fachoberschule in Schwabach 
Städtische Berufsoberschule Schwabach 

5. März 2020 – 18:00 Uhr
Aula der Städtischen Wirtschaftsschule 
Schwabach, Südliche Ringstr. 9 a 

Anmeldung  
02.03.2020 – 13.03.2020 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Informationsabend  

Städtische Wirtschaftsschule 
Schwabach 
NEU: Übertritt nach der 5. Klasse möglich! 

19.02.20 + 25.03.20 18:30 Uhr 
Aula der Städtischen Wirtschaftsschule 
Schwabach, Südliche Ringstr. 9 a 

Anmeldung 
17.02.20–21.02.20 + 16.03.20-27.03.20 
 

Informationsabend 

Probeeinschreibung für eine Staatliche 
Fachoberschule in Schwabach 
Städtische Berufsoberschule Schwabach 

5. März 2020 – 18:00 Uhr
Aula der Städtischen Wirtschaftsschule 
Schwabach, Südliche Ringstr. 9 a 

Anmeldung  
02.03.2020 – 13.03.2020 

ger, technisch orientierter Handwerksberuf. 
Stattdessen haben seit Jahren Büroberufe und 
Ausbildungen im Gesundheitswesen sowie im 
Handel einen festen Platz in den Top Ten. 

Auch die Wünsche der Jungs verändern sich 
kaum. Sie bevorzugen mechanische und 
mechatronische Ausbildungen sowie Büro- und 
Einzelhandelsberufe. 

Für ein Umdenken treten der Girls‘ Day und der 
Boys‘ Day ein. Beide Aktionstage finden bun-
desweit am Donnerstag, 26. März 2020 paral-
lel statt. Teilnehmen können Schülerinnen und 
Schüler ab der 5. Klasse. An diesem Tag steht 
das praktische Erleben im Vordergrund.

Beim Girls‘ und Boys’ Day können Jugendliche 
für sie eher untypische, aber zu ihren Talenten 
passende Berufe testen. Eine gute Gelegenheit, 
sich mit Berufsfeldern bekannt zu machen, 
neue Wege zu eröffnen und Mut zu machen, 
eine vielleicht auch „untypische“ Berufswahl 
zu treffen. 

Alle Informationen sowie zahlreiche Materiali-
en, Listen mit freien Plätzen und vieles mehr 
gibt es unter www.girls-day.de bzw. unter 

Girls‘ Day und Boys‘ Day 2020 

Entdecke Deine Talente – 
probier mal was Neues
Mädchen im Blaumann, als Kfz-Mecha-
tronikerin oder Tischlerin, Jungs in der 
Arztpraxis, als Altenpfleger oder Erzie-
her?  Ganz normal!? 

Entdecke Deine Talente! So lautet das diesjähri-
ge Motto. Für die Berufswahl sollten die eige-
nen Talente, Fähigkeiten und Interessen ent-
scheidend sein – aber wie ist es tatsächlich?

Mädchen gehen noch immer überwiegend in 
„Frauenberufe“ und Jungen in „Männerberu-
fe“ – weil es schon immer so war? 

Unter den beliebtesten Ausbildungsberufen der 
Mädchen findet sich in der Statistik kein einzi-

www.boys-day.de. Mädchen und Jungen kön-
nen bereits jetzt Angebote auswählen und sich 
online oder telefonisch dafür anmelden. 

Betriebe gesucht. Machen Sie mit!

Für den Girls‘ Day und den Boys‘ Day am 26. 
März 2020 werden noch Betriebe, Unterneh-
men und Einrichtungen gesucht, die bereit sind, 
Jugendliche interessante Berufsfelder erproben 
zu lassen. 

Für die teilnehmenden Firmen, Einrichtungen 
und Institutionen bietet der Aktionstag die 
Möglichkeit, Kontakt zu Schülerinnen und 
Schülern aufzunehmen, ihnen die Arbeits- und 
Ausbildungsmöglichkeiten vorzustellen und so 
potenzielle zukünftige Mitarbeiter*innen ken-
nenzulernen. Dafür können sie sich selbststän-
dig auf der Aktionslandkarte unter www.girls-
day.de bzw. www.boys-day.de  eintragen. 

Im Landkreis Roth wird der Aktionstag unter-
stützt von Claudia Gäbelein-Stadler, Gleich-
stellungsbeauftragte vom Landratsamt Roth, 
Telefon: 09171-81 1343, sowie von Daniela 
Potzler vom Kreisjugendring Roth, Telefon: 
09171-81 4682.
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TERMINE

Altpapiertonne/Gelber Sack
Für alle Orte der Gemeinde
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzersreuth, 
Haag, Hasenmühle, Haubenhof, Kammerstein, 
Mildach, Neppersreuth, Oberreichenbach,  
Poppenreuth, Putzenreuth, Rudelsdorf,  
Schattenhof, Volkersgau, Waikersreuth 

Freitag, 21. Februar 2020 
Mittwoch, 18. März

Gartenabfälle
 Container-Standorte durchgehend:

Barthelmesaurach, Brennerei 
15. Februar bis 23. November 2020

Kammerstein, Festplatz 
15. Februar bis 29. Juni 2020

Volkersgau, Feuerwehrhaus 
24. Februar bis 27. April 2020

Impressum
Herausgeber:
Gemeinde Kammerstein, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein, 
Erster Bürgermeister Walter Schnell
Herstellung: 
DAS SIEB, Roland Pichert, Bergstraße 6, 91126 Barthelmesaurach 
Auflage: 1.550 Stück, Druck: Druckerei Scheffel, Wendelstein
Das Mitteilungsblatt erscheint 10 x im Jahr und wird kostenlos an 
alle Haushalte in der Gemeinde Kammerstein verteilt und zusätzlich 
an verschiedene Ämter und Medien versandt.
Die Gemeinde Kammerstein distanziert sich ausdrücklich von  
eventuell entstehenden Urheberrechtsverletzungen aufgrund  
von eingesendetem Bildmaterial. Etwaige entstandene Urheber-
rechtsverletzungen sind bei den entsprechenden Verfassern  
anzumelden. Die Inhalte der abgedruckten Texte geben stets  
die Meinung des Verfassers und nicht des Herausgebers wieder. 
Die Verwaltung der Gemeinde Kammerstein

Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe ist am 

18. Februar 2020 
Wir bitten um kurze Beiträge sowie um Fotos. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen und Änderungen der eingereichten Berichte vor.  
Wir wollen ein aktuelles Mitteilungsblatt. Bitte senden Sie uns daher  
Ihre Beiträge zeitnah zu.

Rest-/Biomüll
TOUR 1 
Mittwoch, jeweils in der  
geraden Kalenderwoche:  
Haag, Kammerstein, Neppersreuth,  
Poppenreuth

TOUR 2 
Montag, jeweils in der  
geraden Kalenderwoche:  
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzersreuth, 
Hasenmühle, Haubenhof, Mildach, Ober- 
reichenbach, Putzenreuth, Rudelsdorf,  
Schattenhof, Volkersgau, Waikersreuth

Februar 2020
Do., 13.02., 17:00 Uhr	  
Stammtisch VdK 
VdK Bayern Abenberg	 
Gasthaus „Zum Grünen Tal“ Poppenreuth	

Do., 13.02., 19:30 Uhr bis 21.30 Uhr	
Vorstellung Kandidaten Gemeinderat 
CSU OV Gemeinde Kammerstein	 
Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23

Fr., 14.02. bis So., 16.02. 
Theaterwochenende 
Theatergruppe Kammerstein 
Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23 
Vorstellung Freitag und Samstag  
jeweils ab 20:00 Uhr, Sonntag um 18:00 Uhr

Fr., 14.02., 19:00 Uhr	 
Fastnacht in Franken – Prunk-Sitzung 
Fastnacht-Verband Franken 
Veitshöchheim	
Sa., 15.02., 19:00 Uhr	  
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
Freiwillige Feuerwehr  
Günzersreuth/Albersreuth 
Gasthaus Bär, Albersreuth 
19:00 Uhr Gemeinsames Essen 
20:00 Uhr Versammlung
Sa., 15.02., 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
Senioren im Fasching 
Fröhliche Stunden mit musikalischer Unterhaltung, 
Lustiges und Leckeres für Leib und Seele 
Senioren-Team 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Mo., 17.02., 19:00 Uhr	  
Ortsgruppenabend der Johanniter 
Johanniter Kammerstein 
Gemeindehaus Kammerstein	
Di., 18.02., 19:00 Uhr	  
Gemeinderatssitzung	  
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27	
Do., 20.02., ab 11:00 Uhr	  
Rathaus geschlossen
Do., 20.02., 20:00 Uhr	  
Weiberfasching 
SV Barthelmesaurach	 
Sporthalle des SV Barthelmesaurach,  
Schwalbenstraße 4	

Weiberfasching
SVB-Sporthalle
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Beginn: 20 Uhr 
(Einlass ab 19:30 Uhr)

Eintritt: 5 Euro
Ab 18 Jahre

Reservierungen:  
fasching@sv-barthelmesaurach.de 

Ab 6 Personen eine Flasche Sekt gratis

... mit vielen Highlights:  

Drauracher Dancecrew, 

Männerballett, u.v.m.

... unser DJ Fantestic legt auf!

Umweltmobil
Kammerstein,  
Festplatz 
Montag, 23. März, 13.00 bis 14.00 Uhr

 
Sehr geehrte Kundinnen 
und Kunden,  
liebe Kammersteiner,

am 27. April 2005 öffnete der REWE-
Markt Wittl oHG in Kammerstein seine 
Pforten. Mit gerade einmal 26 Jahren 
habe ich damals den Sprung in die 
Selbständigkeit gewagt.

Fast 15 Jahre durfte ich als selbständiger 
Kaufmann für Sie da sein. Zusammen mit 
meinem Team habe ich mich stehts bemüht, 
Ihnen beste Ware zu einem guten Preis und 
besten Service zu bieten.

Am 29. Februar heißt es nun für mich 
Abschied zu nehmen aus Kammerstein. Ich 
werde meinen Markt hier aufgeben und ab 
Montag, 2. März wird Sie mein Nachfolger 
Herr Grifitz hier im REWE Markt begrüßen.

Ihnen möchte ich danken, für die herzliche 
Aufnahme, die Sie mir als Oberpfälzer hier 
in Franken zu Teil werden ließen, sowie für 
das große Vertrauen, welches Sie mir über 
die Jahre geschenkt haben.

Servus, Ade und auf Wiedersehen, 
herzlichst Ihr

Matthias Wittl

Aus dem
Einwohnermeldeamt

Einwohnerzahlen 
Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein	 3.107

Zahl der Einwohner mit Nebenwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein	 142

Geburten im Januar 2020	 6

Sterbefälle im Januar 2020	 4

Zuzüge im Januar 2020	 26

Wegzüge im Januar 2020	 7

Stand zum 31. Januar 2020	 3.249

Neues Programm  
im Rathaus erhältlich.
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2017

März 2020
Do., 05.03., 19:30 Uhr	  
Frauenkreis 
Frauenkreis Kammerstein 
Gemeindehaus Kammerstein	
Fr., 06.03., 19:30 Uhr	 
Weltgebetstag 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Evang. Gemeindehaus Kammerstein	
Sa., 07.03., 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Frühjahrsbasar 
Elternbeirat der Kindertagesstätte Kammerstein	
Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23	
Sa., 07.03., 19:30 Uhr	  
Jahreshauptversammlung 
Ortsverein Rudelsdorf	  
Tabakhalle Rudelsdorf, Windsbacher Str. 	

So., 08.03.	  
„Zefix-hallelujah-sog-I!“ 
Theatrum Mundi 
Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23 
12:00 Erste Vorstellung  
ab 11:00 Uhr Frühschoppen-Angebot im Foyer 
18:00 Zweite Vorstellung  
ab 17:00 Uhr Vesper im Foyer	  
Karten im Rathaus, Tankstelle Weiß, Kammerstein 
und Das Cafe, Königsplatz in Schwabach 
S. Seite 26

So., 08.03., 18:00 Uhr	  
Katholischer Gottesdienst 
Kath. Kirchengemeinde St. Vitus 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach
Fr., 13.03., 20:00 Uhr	 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
Obst- und Gartenbauverein Volkersgau  
und Umgebung 
Gasthaus Krug, Dechendorf	

Sa., 14.03., 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
5. Spalter Lachnacht –  
Starkbierfest mit Comedy 
Stadt Spalt	Stadtbrauerei Spalt, Brauereigasse 3

Sa.,14.03., 10:00 Uhr	 
Baumschnittkurs 
Gartenbauverein Kammerstein 
Treffpunkt: Hasenwinkel 2 
Bei schlechtem Wetter eine Woche später

So., 15.03., 08:00 bis 18:00 Uhr 
Gemeinde- und  
Landkreiswahlen 2020                       
Gemeinde Kammerstein		

Mo., 16.03. 
Rathaus geschlossen	

Mo., 16.03., 12.00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Schuleinschreibung 
Grundschule Kammerstein               

 
 

Nördlinger Straße 23, Barthelmesaurach	

Mo., 16.03., 19:00 Uhr	  
Ortsgruppenabend der Johanniter 
Johanniter Kammerstein 
Gemeindehaus Kammerstein	

Di., 17.03., 19:00 Uhr	  
Jahreshauptversammlung 
SPD Kammerstein 
Gasthaus Gundel, Nördlinger Straße 14	

Mi., 18.03., 12:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Schuleinschreibung 
Grundschule Kammerstein               

 
 

Nördlinger Straße 23, Barthelmesaurach	

Mi., 18.03., 18:30 Uhr bis 21:30 Uhr 
Strategiewerkstatt  
„Integration in unserer Gemeinde“    
Gemeinde Kammerstein und LRA Roth 
Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23	

Mi., 18.03., 20:15 Uhr		
Gemeindeversammlung 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Evang. Gemeindehaus Kammerstein	

Di., 24.03., 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Energieberatung im Rathaus 
Energie-Beratungs-Agentur                  
des Landkreises Roth/Gemeinde Kammerstein 
Rathaus Kammerstein, Dorfstraße 10 
Anmeldung bei Stefan Barthel, Tel. 09122/9255-19 
oder stefan.barthel@kammerstein.de

Di., 24.03., 19:30 Uhr	  
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
Diakonieverein Kammerstein e.V.	  
Evang. Gemeindehaus Kammerstein	

Sa., 28.03., 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Holzschnitzer-Workshop  
für Jugendliche und Erwachsene 
Kreatives Arbeiten mit Handschnitzwerkzeugen 
Das Künstlerhaus Ulrich Hallmeyer 
Rathausscheune, Dorfstraße 10	

So., 29.03., 02:00 Uhr	  
Beginn der Sommerzeit	  
Uhren eine Stunde vorstellen!

So., 29.03., 08:00 bis 18:00 Uhr 
Evtl. Bürgermeister-Stichwahl 
Gemeinde Kammerstein

So., 29.03., 10:00 Uhr	  
Judika –  
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Georgskirche Kammerstein	

Di., 31.03., 19:00 Uhr 
Gemeinderatssitzung	  
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27	

Fr., 21.02., 16:00 Uhr	 
Kinderfasching 
SV Barthelmesaurach	 
Sporthalle des SV Barthelmesaurach,  
Schwalbenstraße 4	

Fr., 21.02., 20:00 Uhr	 
Jahreshauptversammlung 
Gesangverein Volkersgau u. U. e.V. 
Gasthaus Hechtel, Volkersgau	

Sa., 22.02., 19:30 Uhr	  
Infoveranstaltung Bauernhofkindergarten 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27	

Sa., 22.02., 19:30 Uhr	  
Großer Faschingsball 
Motto: Schlaflos in Draurach 
SV Barthelmesaurach	  
Sporthalle des SV Barthelmesaurach,  
Schwalbenstraße 4	  
Einlass ab 18 Jahren

25 JAHRE 
schlaflos in Draurach – 
für Nachtschwärmer und Schlafwandler...

22. Februar 2020
Beginn: 19:30 Uhr  
(Einlass: 18:30 Uhr)

VVK: 9,00 € | AK: 10,00 €

HERZLICHE EINLADUNG  

AN ALLE AB 18 JAHREN
20.2. ab 20 UhrWEIBERFASCHING 

21.2. ab 16 UhrKINDERFASCHING

BARTHELMESAURACH
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Kinderfasching
SVB-Sporthalle

Auf geht`s nach Barthelmesaurach!

Einlass: 15:30 Uhr
Beginn: 16:00 Uhr

Eintritt: 2 Euro

Freitag

Mo., 24.02 bis Fr., 28.02.			 
Faschingsferien			 

Di., 25.02.	 
Rathaus bleibt am Faschingsdienstag 
geschlossen

Mi., 26.02. bis So., 01.03. 
Freizeit-, Touristik- und Gartenmesse 
Messe Nürnberg 
Messezentrum Nürnberg	

Mo., 27.02., 19:30 Uhr	  
Treffen mit Wolfgang Bosbach 
Der CSU Ortsverband Kammerstein und der  
CSU Kreisverband Roth laden ein 
CSU OV Gemeinde Kammerstein	 
Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23	

Di., 28.02., 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Energieberatung im Rathaus 
Energie-Beratungs-Agentur                  
des Landkreises Roth/Gemeinde Kammerstein 
Rathaus Kammerstein, Dorfstraße 10 
Anmeldung bei Stefan Barthel, Tel. 09122/9255-19 
oder stefan.barthel@kammerstein.de

Fr., 28.02., 19:00 Uhr	 
Jahreshauptversammlung 
Gartenbauverein Kammerstein 
anschl. Vortrag „In die Jahre gekommene Gärten“ 
Referent: Reiner Goldmann (ab 20:00 Uhr)  
Evang. Gemeindehaus Kammerstein




